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Neues vom Tage»
cĥ ,< ,0 bom 1. November 1926 und mit einem Rangdienstaltcr

Dezember 1924 zum General der Infanterie befördert.

Generalleutnant Heye, Chef der Heeresleitung, wird mit

ruw
3ta‘ Der deutsche Botschafter in Paris , v. Hocsch, hatte eine
,„B ^ Unterredung mit dem französischen Außenminister Briand.

U" - Das französische „Journal Officiel" veröffentlicht ein
>alck das folgende am 16. Oktober 1925 in Locarno unlerzcich-
[fiilfl. Verträge enthält : 1. den Vertrag zwischen Deutschland,
> f  Frankreich , Großbritannien und Italien ; 2. das Schieds-
actO1 Sabkommen zwischen Deutschland und Frankreich ; 3. den
> C t 8.Zwischen Frankreich und Polen ; 4. den Vertrag zwischen

Erreich und der Tschechoslowakei.t# |
mW; - Der Papst zelebrierte in St . Peter eine feierliche Pontifikal-

L“!; ">'d nahm die Weihe von sechs chinesischen Bischöfen vor.
Feierlichkeit nahmen die in Rom anwesenden Kardinale,

gesamte diplomatischeKorps und eine große Anzahl geladener

L Entgegen Blättermeldungen , wonach der König von
Genien schwer erkrankt sei, erklärte der Berliner rumänische
K 'dtc, daß von einer Erkrankung des Königs, der noch vor
i/u , ü, voller Frische an Jagden tcilgenommen habe, nichts

sei. Auch alle Meldungen über eine Unterbrechung der
15 der Königin seien kategorisch zu dementiere».

Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

.Die Auseinandersetzungen zwischen dem französischen
-N Minister Briand und dem deutschen Botschafter von
M in Paris über den Fortgang t»’ ; Besprechung von
Ach sind noch immer nicht soweit gediehen, daß die end-
Ati Verhandlungen zur Herbeiführung einer Annäherung
Men Frankreich und Deutschland ausgenommen werden
Kn . Die Tatsache, das; der Ministerpräsident Poincare die

Mm guten Teil selbst in die Hände genommen hat , hat
ü gewisse Aendcrung in ' der zu Thoiry geschaffenen Grund-
E l>erbeigeführt , denn der KabinettZchcf steht auf dem
Kdpunkt , daß es der finanziellen deutschen Beihilfe zur
HKrung des Franken nicht bedarf. Deutschland soll also
K , Eisenbahnobligationen und andere Werte an Frankreich
kj ^ n, sondern auswärtige Gegenleistungen , und zwar nicht
sk̂ e, für die vorzeitige Räumung des Rheingebietes von den
«î chstschen Truppen , bieten . Nicht Frankreich soll dah '.n-
^chde Vorschläge machen, diese sollen vielmehr von Deusich-

ausgehen . Darüber haben Minister Briand und Bot-
hAlEr von Hoesch miteinander konferiert, aber es ist noch
K Einigung erzielt worden , und es wird auch iiicht lc'cht
h- n«, ein Einvernehmen herbeizusühren . ^ Die deuische
tz.Dregicrung ist zum Entgegenkomiiten bereit , aber sie hatte
Klluanziellen Gegenleistungen gerechnet, und wenn diese
' 3 andere ersetzt werden sollen, müssen völlig neue llnter-

8 geschaffen werden.
diesem Punkte der bevorstehenden Verhandlungei

kiT « Frankreich und Deutschland gesellen sich nun noch di«
^Mischen Forderungen für die Vollendung der deutschen
H altungen . Auch hierüber ist noch alles in der Schwebe.
tzyKr Vorwoche hieß es, die interalliierte Militärkommission
| »/l ehte neue Note an Deutschland richten, in welcher eins
»3W von weiteren Abrüstungsforderungen gestellt werden
L 7  Diese Note ist jetzt fallen gelassen worden , und die
^wgenhcit soll mündlich besprochen werden . Man hofft

Kürze git einem Ergebnis zu gelangen . Es heißt aber
itzKaem, daß Poincarö die Abrüstuügsfrage vor den Völker-

bringen will , und daß dieser dann die Einzelheiten ent-
soll. Es wird sich nun aber noch darum handeln , ob

ishland mit diesem Projekt einverstanden ist.
§ Ä >n früheren Generalstabsgebäude in Berlin ist die Weihe

Ehxensaales für den Feldmarschall Grafen Moltke vvr sich
Argen . Der Raum , welcher diesem Zwecke dient , ist das
zZlszimmcr des Strategen . Der Feier wohnten der Reichs-

°ent vvn Hindenburg bei.
». Pie Erörterung über das von London aus veröffeml ' chte
Mwest der Großindustriellen und Großbankiers wegen der
W. des Welthandels hat noch angedanert , es stellt sich aber

yter6d heraus , daß man die Geduld nicht verlieren darf,
kfL lnon  auf Erfolge schauen will . An die Beseitigung der
EKch/'vnken ist so bald nicht au denken, und namentlich die

in dieser Beziehung
ttziD ânken ist so bald nicht zu denken,
Kj-Akaner haben keine Lust, Europa ir

Jß zu sein.
Aus Jtalieir kontmen in erhöhtem Maße Meldungen , daß

IbsiDUssolini als Mehrer des Staates erweisen will . Daß er
khzi/len auf das neutrale Tanger hat , das bisher zil Atarokko

DstD ' aber auch von Spanien begehrt wird , ist bekannt , seine
i)tr;j cu  gehen aber noch weiter , und er hat es sehr offen-
|b $  auf Abessinien abgesehen, das schon vor dreißig fahren

Italienern zu annektieren versucht wurde , wobei sic
wenig Glück hatten und eine schwere Niederlage oaoon-
,0 b es diesmal besser glücken wird , muß mau abwarten.* v  oiiymui ut | | cA- iftuucu Ii ’Uf " *** n *******jk̂suchst Deutschland hat jetzt auch der-belgische Staat mit

I'lhtz^ vilisierung seiner Valuta begonnen und zu diesem Zweck
siiv amerikanische Anleihe von 100 Millionen Dollar auf-

. Orte« . Der neue belgische Franken wird sich etwa aus
5U neun stellen.

Soesch bei Srianb.
Zur deutsch-französischen Verständigung.

Der deutsche Botschafter in Paris , v. Hoesch, hatte eine
eingehende Besprechung mit dem französischen Außenminister
Briand , über die von deutscher zuständiger Stelle folgende
Erklärung abgegeben wird:

Wie seinerzeit bekanntgegeben, war bei der Unterredung,
die Botschafterv. Hoesch Ende letzter Woche mit dem französi¬
schen Außenminister Briand hatte, vereinbart worden, daß
eine weitere Besprechung in der zweiten Hälfte dieser Woche
stattfinden sollte. Diese Besprechung währte beinahe 04
Stunden. Es wurde bei dieser Unterredung das ganze Pro¬
blem der deutsch-französischen Verständigung, soweit es sich bei
der Unterredung von Thoiry gestellt hatte, dnrchgcsprochen.

Es wurde dabei auch der Schwierigkeiten , die die Lösung
derartiger großer Probleme mit sich bringt , gedacht und die
Möglichkeiten sowie die Methoden , zu deren Verwirklichung
zu gelangen , erörtert . Es wurde vereinbart , daß eine weitere
Unterredung in der ersten Hälfte der nächsten Woche statt¬
finden soll.

Die Gegenleistungen für die Räumung.
Der „Matin ", der sich ganz besonders mit der Unter¬

redung des deutschen Botschafters v. Hoesch mit Briand be¬
schäftigt, erklärt , jedermann wisse, daß die Verhandlungen
lange dauern würden . Man müsse sich beglückwünschen, daß
man in Berlin wie in Paris mit Schwierigkeiten rechnet, die
zu überwinden seien, wenn man dem Gedanken der französisch¬
deutschen Annäherung eine nützliche Form geben wolle. Diese
Schwierigkeiten treten besonders in die Erscheinung , wenn
man die Fragen trenne , die die Negierungen zu lösen hatten.
Daher müsse man den Sachverständigen die Sorge überlassen,
über die besonderen Fragen nachzudcnken, während die Diplo¬
maten und Politiker sich damit begnügen müßten , allgemeine
Fragen zu erörtern . Angesichts der Tatsache, daß das , was
man den Fi nanzplanvon Thoiry  genannt habe, d. h.
die Obligationen des Dawes -Planes , gegenwärtig nicht dis¬
kutiert werden könne, müßten Frankreich und Deutschland
andere Berständigungsgrundlagen  suchen. Bon
Wichtigkeit sei zu sagen, daß die schon für den guten Fortgang
der Besprechungen notwendige Atmosphäre schon vorhanden
sei. Die französische Regierung ha -. : von dem Versöh-
n u n g s w u n s ch d e s R e i chs ka b i n e t t s einige Beweise
erhalten . Sie ünterschäbe diese nicht. Strescmann und seine
Kollegen dürften aber nicht auf halbem Wege stehen bleiben.
Frankreich sei sich der B e d e u t u n g d e s P f a n d e s , das
es in der Hand habe und das seine ehemaligen Gegner fordern,
bewußt . Deutschland werde, das wünsche man , nicht ver¬
fehlen, Frankreich zu helfen und e i n e g eie chte Gegen-
leistung für die Räumung der  R h e,  n l an  d e zu
finden Möge Deutschland begreifen, daß die Anerbieten , die
es Frankreich machen werde, nicht nnr den Erwartungen
Frankreichs entsprechen, sondern auch dessen Alliierten von dem
aufrichtigen Entschluß Deutschlands überzeugen mochten, an
der Herstellung des endgültigen europäischen Friedens Mitzu¬
arbeiten . _ _

Forserungen der Gewerkschaften.
Wiederherstellung des Achtstundentages.

Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund, der Deutsche
Gewerkschaftsbund, der Gewerkschaftsring Deutscher Arbeiter,
Angestellten und Beamtenvcrbände und der Allgemeine Freie
Angestellteilbund haben in einer Konferenz folgende gemeinsame
Entschließung angenommen:

„Die hcr- schendc Arbeitslosigkeit  ist nicht zuletzt
in der modernen wirtschaftlichen Entwicklung begründet Es
bedarf daher positiver Maßnahmen , um einen wesemlichen
Rückgang der Arbeitslosigkeit, die zwangsläufig durch die for ¬
schreitende technische und betriebsorganisatorische Vervoll¬
kommnung der Wirtschaft verursacht wird , Herbeizufuhren. Die
Svitzenverbände erklären , daß cs Nicht genügt , die Oesientlich-
keit auf dem Gegensatz zwischen dem heute herrschenden
Ueberstundenwcsen  und der völligen Arbeitslosigkeit
von Millionen yinzuwcisen und vor dem System der Aroeits-
Zeitverlängerung zu warnen , sondern das; es gesetzlichen
Zwanges bedarf, um die Durchführung dev Acht-
stu n de nta  g e s zil sichern. Die Verkürzung der derzeitigen
Arbeitszeit liegt im Zuge der technischen und orgamator :scheu
Entwicklung und ist die Vorbedingung für die Rückführung des
Arbeitslosenheeres in die Betriebe . D :e Dpitzenverbande stim-
men aber auch darin überein , daß es nicht angeht , sich mit
einer späteren Neuregelung der Arbeitszeit durch das end-
aültiqe Arbeitsschutzgesetz zufrieden zu geben, zumal mit dessen
baldiger Verabschiedung nicht gerechnet werden kann. E» be¬
darf vielmehr s o f o r t i g e r g e se tzl i ch er M a ;; n a hm e n.
um der gegenwärtigen Not zu steuern . Aus diesem Grund-
fordern die Spiüenorganisationen sofortige Abänderung de-
zeltenden ArbeitszeiMtimmungen i mW e g ec in e s R o t
- e s e tze s zur Wiederherstellung des Achtstundentages/

Mffolmi und der Faszismus.
Ein Begräbnis dritter Klasse für den alten Staat.

, Auf einer großen Faszisten -Tagung in Rom hielt Mussolini
ecne Ansprache, in der er u . a. folgendes ausführte:

Wir stehen seit vier Jahren unentwegt auf dem Kampf¬
platz. Meine Parole ist immer dieselbe geblieben! Die Oppo¬
sition ist wie Staub unter dem saszistischen Willen erdrückt
worden. Wir haben aber nicht auf unseren Lorbeeren aus¬
geruht, sondern haben hart weitergearbeitct/ An die Stelle des
alten Staates, der im Innern schwach war, und nach außen
den nimmer verzichtenden Geist der Sration geschwächt halte
dem wir noch ein Begräbnis dritter Klasse geschenkt haben,
haben wir den Staat der faszistischen Korporationen gesetzt
und damit die Interessen aller sozialen Klassen wahrgenoinmen.

Solange das Volk mißtrauisch gegen den Staat war
wurde gegen alle seine Gesetze protestiert . Heute legen wir
demselben Volk unsere Disziplin auf und das Volk nimmt sie
an , weil es fühlt , daß diese Disziplin nicht meiner persönlichen
Laune entspringt , sondern ein Gebot der Notwendigkeit ist. Ich
werde meine Pflicht wie ein Soldat , der seinen Posten nicht
perläßt , weitcrtun , auch wenn die ganze Welt sich gegen, mich
erheben würde.

Kolonien und Völkerbund.
Im Berliner Rundsnnk sprach Gouverneur a . D . Dr.

Schnee über Kolonien und Völkerbund . Er legte dar , daß nach
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund alle Sondcr-
bcstimmungen über den Aufenthalt und die Tätigkeit von
Deutschen in den Mandatsgebieten aufgehoben werden müssen
Er behandelte sodann die Frage der Rückübertragung der
deutschen Kolonien als Kolonialmandate an Deutschland . Er
wies besonders auf die gewaltigen  L e i st u n g e n hin,
die die deutsche Wissenschaft  durch die Erfindung von
Heilmitteln gegen die Tropenkrankheiten vollbracht habe. Ein
Land , das so G r o s; e s für d i c E r s chI i e ß u n g d c r
Tropen  getan habe, müsse einen Anteil an der Erschließung
überseeischer Länder erhalten . Die Wiedererwerbung von
Kolonien für das deutsche Volk sei besonders für den deutschen
Arbeiter eine Lebensnotwendigkeit . Der Mangel an Kolonien
bedeute in seinen volkswirtschaftlichen Auswirkungen eine
Herabdrückung der Lebenshaltung des deutschen Arbeiters und
damit des ganzen deutschen Volkes. Daß Deutschland nach
seinem Eintritt in den Völkerbund Kolonialmandate erhalten
könne, sei grundsätzlich von den ander m Mächten anerkannt
worden . Die leitenden Staatsmänner der anderen Nationen
sollten sich darüber klar sein, daß ein großes und beständig
wachsendes Volk, das ohne ausreichende Ernährungsmöglich-
keit und ohne irgendeinen Auslaß in Mitteleuropa einge¬
schlossen fei, die Gefahr innerer Konflikte  in sich
berge, die leicht eine Rückwirkung nach außen haben könnten.
Es läge daher im Interesse Gesamteuropas , daß das deutsche
Volk wieder seinen überseeischen Boden erhalte , auf dem es
zur Beseitigung seiner Rohstoff- und Nahrungsmittelschwieriq-
keiten arbeiten könne.

-<-« Die Besprechungen beim Reichskanzler , lieber das
Ergebnis der Besprechungen der drei Regierungsparteien mit
dein Reichskanzler , dem Reichsarbeitsrninister , dem Reichs--
wirtschaftsminister und dein Reichsinnenminister über die
Neuregelung der Erwerbslosenfürsorge hört man , daß die
Regierung auf Grund der im Sozialpolitischen Unterausschuß
vorliegenden Anträge dieser Parteien sofort eine Vorlage aus¬
arbeiten wird . Der Unterausschuß tvird sich an , Dienstag-
nachmittag , der Vollausschuß am Mittwochvormittag nächster
Woche damit beschäftigen.

^ Die Vorbereitungen zur Welttvirtschaftskonkerenz.
Die vorbereitenden Arbeiten für die bevorstehende Weltwirt-
schaftskonferenz sind auf deutscher Seite im wesentlichen ab¬
geschlossen. lieber Maschinenbau , Elektrotechnik, Chemie und
Kal : haben die deutschen Fachgruppeic dem Völkerbund Denk¬
schriften eingcreicht . Zil den vom Völkerbund vorgelegten
Arbeiten über die Kohlen -, Eisen- und Stahl -, Schiffswerft-
nnd Baumwollindustrie haben die beteiligten Fachgruppen
ergänzende Berichte geliefert . Ueber die ausländische Gesetz¬
gebung auf dem Gebiete der Kartelle und Syndikate hat der
Vorsitzende des Enquete -Ausschusses ein Sondergntachten
erstattet.

-<-« Beschlüsse des Ncichsrates . Der Reichsrat nahm die
Gesetzentwürfe betr . den Wirtschaftsvertrag zwischen Deutsch¬
land und Lettland und das vorläufige Wirtschaftsabkommen
zwischen Deutschland und Finnland und beit Gesetzentwurf
über die Abänderung der internationalen Metallkonveniion
an . Weiter wurde der Gesetzentwurf über den Verkehr mit
Futtermitteln genehmigt . Der Reichsrat beschloß, einem

, , - Schließlich . . —,-y. — > -
_Zahlen nach der Reichsversichernngsordnung und dem Ange-
stelltenversichern .-gsgesetz angenommen , das die Mahlzeit für
die Inhaber Vvn' Ehrenämtern einheitlich aus süns Jahrs
f siic/t.



Zur Mitarbeit bereit.
Der deutschnationale Landespartcitag Niederschlesiens der-

anstaltete rn LiegniH eine öffentliche Kundgebung, auf der auch
der Staatsmimster a. D. Hergt  sprach. Der Redner kenn-

kurzen Umrissen die deutsche Außenpolitik seit dem
Austritt der teutschnationalen aus der Reichsregierung.

u-uen Zug der deutschen Außenpolitik durch
Locarno, Gens und Thoiry, sagte der Redner, sei es immer noch
d e Ausgabe der Teutschnationalen, den seit acht Jahren mit
Nachoruck verfolgten Gedanken weiter zu vertreten. Zur
»rage des Rcgierungsbcitritts der Teutschnationalen nahm
'Uergt mrt folgenden Worten Stellung : Wir verfolgen eine
praktische Politik. Wir drängen uns' dazu, praktisch an der
Regierung mitzuarbeiten. Es ist die Tragik des deutschen

av kvir, die wir von Opfermut und nationalem Willen
erfüllt pud, während der letzten acht Jahre mit nur ganz
geringen Ausnahmen nicht haben politisch mithelfen können.

Gerade die Entwicklung der letzten Monate gibt uns die
Hoffnung, daß die nationale Kraft der gemeinsamen Linie
in diese Politik eingeschaltet werden kann. Locarno trennte
uns und mußte uns trennen, Thoiry und der ganze Fragen-
komplex, der hinter Thoiry steht, braucht uns nicht zu trennen.
Hier bietet sich die Möglichkeit des gemeinsamen Zusammen¬
gehens. Wir wollen abwarten, was sich aus den Verhand¬
lungen ergibt. Wir find aber, was wir auf dem Kölner Par¬
teitag erklärt haben, zu jeder Mitarbeit im nationalen Sinne
bereit. Den Optimismus , den heute viele schon den politischen
Geschehnissen entgegenbringen, können wir nicht mitmachen.
Wir suchen Realitäten . Der Redner kommt zu dem Schluß,
daß, wenn aus den Thoiry-Verhandlungcn sich nichts Reales
ergebe, ein anderer We gefunden werden müsse.

2Mcke-Feicr . g £,mt  des Fliegers Oswall
-UoIcke, der vor zehn Jahren an der Westfront nach 40 Suff
Itcgcit sein Leben einbüßte, fand vor dem Ehrenmal Bölckc-
®uf iH Dessau eine schlichte Gedenkfeier
Uatt - ^ Aciid der Feier kreiste ein schwarz bewimpelte-
^unkcrs -Flugzeug über dem Ehrenfriedhof.

Am MH üÄ gern.
— Langenschwalbach, 29. Oft . Beim Viehtransport

verunglückte der vOjähr. Metzgermeister Montan von hier.
Der rüstige Mann stürzte von seinem eigenen Fuhrwerk,
erlitt einen Echädelbruch an dessen Folgeii er jetzt ver¬
storben ist.

A Tarmstadt . (U n f ä l l e.) Auf dem hiesigen Schkacht-
hof erlitt ein Metzger einen eigenartigen Unfall. Eine Kuh
glitt und stürzte auf den Metzger, der einen komplizierten
Unterschenkelbruch davontrug. — Ebenfalls einen komplizierten
Untcrschenkelbruch erlitt ein Fußballspieler in Griesheim bei
Darrn'tadt. Dem Verletzten wurde mit solcher Heftigkeit gegen
das Bein getreten, daß er durch die Sanitätskolonne 'ins
Darmstädter Krankenhaus geschafft werden mußte.

A Langen. (Di e Aufw er tun gsantr äge in
Langen .) Beim hiesigen Amtsgericht find jetzt 4400 Auf-
wcrtungsanträge eingelaufen. Man rechnet, daß die Erledi¬
gung dieser Arbeiten noch das ganze kommende Jahr in An¬
spruch nehmen wird.

A Frankfurt a. M. (W a r n u n g v o r e i n e m u n b e -
kannten Schwindler .) Ein Schwindler, der sich als
russischer Flüchtling und Doktor ausgibt und ans Bayern aus¬
gewiesen sein will, betreibt Schwindeleien in der Art, daß er
Vvrgibt, völlig nriitellos zu sein, eine kranke Frau und
hungernde Kinder zu haben. Er sei Porträtmaler und gegen
eine Unterstützung gerne bereit, den betreffenden Spender' zu
porträtieren . Nach Erlangung irgend welcher Geldebeträge
läßt er dann nichts mehr von sich hören. Das Publikum wird
eindringlich vor dem Schwindler gewarnt.

A Homburg. (Vom Fuhrwerk getötet .) Beim
Transport von Holz scheuten in der Nähe von Oberstedten bei
Vorüberfahren eines Motorrades die Pferde und gingen durch.
Als der Fuhrmann August Bender die Tiere anhalten wollte,
wurde er überrannt und überfahren. Er erlitt so schwere
Verletzungen, daß er bald darauf starb.

A Selters . (Brandstiftn  n g.) In Wölferlingen
brach im Hause eines Kolonialwarenhändlers Feuer aus . Bei
den Löscharbeiten entdeckten die Feuerwehrleute, daß vom Erd¬
geschoß aus durch den Laben über ein Pctrolenmfaß die Treppe
hinauf durch sämtliche Räume des oberem Stockes eine Zünd¬
schnur gelegt und angesteckt worden war. Der Täter ist noch
nicht ermittelt. Gerichtliche Untersuchung ist einKleitet.

Flörsheim am Main , den 30. Oktober 1926.

Die heutige Nummer
umfaßt 3 Blätter (10 Seiten ), außerdem die „Illustrierte
Unterhaltungsbeilage " und 3 Reklame -Beilagen.

l Christoph Schütz f . Im Alter von nur 64 Jahren
starb am Freitag nach langem , schweren Leiden , Herr-
Landwirt Christoph Schütz, Ehrenvorsitzender des Gesang¬
verein „Sängerbund ". Was der Verein in den letzten
25  Jahren Bedeutendes geleistet, sein gewaltiger Aufschwung,
es wurde in der Hauptsache und zum Anfang unter dem
Regime des Verstorbenen vollbracht . Der Verein widmet
seinem verstorbenen Ehrenpräsidenten in der heutigen
Nummer unseres Blattes einen ehrenden Nachruf . Schwere
Schläge trafen den jetzt Heimgegangenen im großen Krieg,
seine beiden Söhne forderte das Vaterland . Von diesen
Schlägen hat er sich wohl kaum wieder ganz erholt . Nun
ist ihm die ewige Ruhe geworden . Möge er in Frieden
ruhen . In seiner Heimatgemeinde wird ihm von Allen,
die ihn kannten , ein ehrendes und treues Gedenken be¬
wahrt werden.

Für dis Kriegergedüchtniskapelle gingen ein : Durch
Herrn Pfarrer Klein 25 — Mk.. Vergelt 's (Sott!

n Wegen des Allerherligenfestes erfolgt die Auszahl¬
ung der Invaliden - und Unfallrenten erst am 2. Rovbr.

„Liederlranz "-Konzert . Das Konzert am Sonntag
Abend 8 Uhr, im Saale „zum Hirsch" scheint wieder was
ganz Besonderes zu werden . Das Programm weist außer >

Chören noch Klaviervorträge erster Meister wie Lißt,
Beethoven . Wagner usw. auf . Diese günstige Gelegenheit
etwas Erstklassiges hier in Flörsheim hören zu können,
sollte niemand vorüber gehen lassen. Beachten Sie das
Inserat!

5 Die Bärentreiber schlachten alle Jahre ein Schwein.
Die ziemlich zahlreiche Bärenführertruppe , die dieser Tage
unsere Gemeinde durchzog, hatte sich jenseits des Maines
niedergelassen und dort einem Schwein das Lebenslicht
ausgeblasen . Es entwickelte sich ein fröhliches Lagerleben,
bei dem die besten Weine und Liköre getrunken wurden.
Warum sollten sie auch nicht fröhlich sein, sie brauchen
ja keine Hauszinssteuer zu bezahlen.

Sportverein 08. Am kommenden Sonntag begibt sich
die 1. Mannschaft zum vorletzten Spiel der Vorrunde
nach Weilbach . Es wäre angebracht , wenn sich die hiesige
Elf auf sich selbst besinnen und den nötigen Kampfgeist
mitbringen würde , damit sie nicht zu den Abstiegkandida¬
ten zurückfüllt. Gewinnt Flörsheim , danm hat es einen
ziemlichen Vorsprung , der vorläufig Sicherheit gewährt.
Daran sollten alle Elf denkeik. — Die Jugendmannschaft
trägt in Kiedrich ein Privatspiel aus . Abfahrt 11.43 Uhr
Spielbeginn 3.00 Uhr.

l Der Vergnügungsvereia „Edelweiß " veranstaltet am
Sonntag , den 14. Rov . d. Jrs . im Hirsch abends 8 Uhr
seinen bekannten Theaterabend . Diesmal gibt es : „Das
Geheimnis der Zigeunerin ", romantisches Schauspiel in
4 Auszügen, anschließend : „Der nervöse Kerl ", Lustspiel
in 1 Akt. Der Abend bietet ganz Vorzügliches und kann
ein Besuch nur allerbestens empfohlen werden.

Handball . Am Sonntag nachmittag um 3 Uhr tritt
die 1. Mannschaft des T .-V. Flörsheim gegen die gleiche
des T .-V. Kriftel im Verbandsspiel hier an.

— Selbstanschlußamt . Die Inbetriebnahme des ersten
Selbstanschlußamtes in Ffm — des Unteramtes Carolus
— findet in der Nacht vom 30. auf 31. Oktober statt . Die
neuen Anschlußnummern sind in dem am 1. 4. abgeschlos¬
senen Fernsprcchbuch des OPD Bezirks Frankfurt (M)
enthalten.

u Der Feiertag Allerheiligen gilt für Arbeiterrückfahr¬
karten und Sonntagskarten als Festtag . Sonntagskarten
die am 30. und 31. Oktober sowie am 1. November aus-
gegeben sind, berechtigen zur Fahrt am 1. November sowie
am 2. November zur Rückfahrt bis spätestens 9 Uhr vor-
inittags.

Serien -Tage veranstaltet das Warenhaus Tietz A.-E .,
Mainz . Aus der unserer heurigen Nummer beigefügten
Beilage ersehen unsere Leser die vielen Vorteile , die ihnen
diesmal geboten werden . Was es da alles für 90 Pfg,
1.90 Mk. und 2.90 Mk. gibt ! Monatelang ist dieser Grotz-
verkauf vorbereitet worden und der große Andrang in
den ersten Tagen dieser Sonderveranstaltung beweist, wie
sehr alle Kreise der Bevölkerung dieser großzügigen Ver-
kaufsveranstaltnng ihr Interesse widmen . In den Abend¬
stunden bietet das Haus Tietz, imposant beleuchtet, einen
wunderbaren Anblick, und die Käufermassen sind entzückt
von dem was Tietz diesmal wieder bietet . Am Sonntag
ist das Haus Tietz von -2—6 Uhr abends geöffnet.

tz Riesencircus Gleich. Riesencircus Gleich weilt seit
Sonnabend in Mainz . Die Kunde von seinen beispiel¬
losen Erfolgen auf seiner Gastspielreise war ihm bereits
vorausgeeilk und hatte die Erwartungen aufs Aeußerfte
gespannt . Es war denn auch niemand enttäuscht , denn
Gleich ist der moderne Circusmann im wahrsten Sinne
des Wortes . Allein der Riesenapparat , den er mit sich
führt , wirkt überwältigend . Auf dem großen Gelände des
Halleplatzes hat sich am Samstag im Verlauf von einigen
Stunden eine Zeltstadt von unübersehbaren Dimensionen
aufgebaut . Der zur Verfügung stehende . Raum ist mit
raffiniert ausgeklügelter Platzausnutzung verwertet . Wir >
finden da eng nebeneinandergereiht modern und luxiös
eingerichtete Wohnwagen , Büro -Pressewagen , ca. 10 Kasse¬
wagen , ausgeftattet mit Haus - und Fernsprechnetzen, eine
unübersehbare Anzahl Tier - und Gepäckwagens diverse
Lichtmaschinenwagen , deren Dynamos mit eigenen Mo¬
toren getrieben werden . An der Front steht das 4niastige
Zuschauerzelt , welches Sitzplätze für ca. 10,000 Personen
ausweist . Hinter diesem im großen Viereck die kolossalen
Stallzelte für Eleichs umfangreichen Tierpark , die über
600 Tiere aus allen Zonen der Erde beherbergen . Ferner
viele kleinere Zelte für Werkstälten und an der rechten
Frontseite das große Restaurationszelt , in dem alles von
Ä—Z zu haben ist. Abends ist die Circusstadt wie ein
Feenpalast beleuchtet und um 7 Uhr verkünden die drei
Hauskapellen den baldigen Beginn der Vorstellung . Täg¬
lich abends 8 Uhr , sowie auch heute Sonnabend , Sonntag
und Montag (Allerheiligen ) nachmittags 3 Uhr finden
Riesenvorstellungen statt . Da das Riesenunternehmen nur
noch bis 2. November in Mainz weilt mögen wir jedem
angelegentlichst empfehlen diese letzten Tage nicht zu ver¬
säumen und dem Circus Gleich eine» Besuch abzustatten.
(Siehe heutiges Inserat ).

Sparen und Genießen sind zwei Dinge , die scheinbar
schwer unter einen Hut zu bringen sind. Aber trotz der
geldarmen Zeit , die überall zur Einschränkung zwingt,
braucht man sich den Genuß eines guten Tropfens , selbst
des teuersten Luxusliköres nicht zu versagen , wenn man
nach alter erprobter Sitte sich seine Schnäpse mit Reichel-
Essenzen selbst herstellt . Sämtliche Liköre. Edelliköre,
Branntweine und Punschextrakte sind herstellbar . Die
Selbstbereitung mit Reichel-Essenzen ist ein Reiz für sich.
Man weiß was man trinkt und spart dabei mehr als das
Doppelte . Für gutes Gelingen und stets gleichbleiüende
Güte bürgt der Name Reichel  und die altberühmte
Lichtherzmarke . Erhältlich in Drogerien und Apotheken.
Daselbst auch Dr . Reichel's Rezeplbüchlein umsonst, wenn
vergriffen , kostenfrei durch Otto Reichel,  Berlin SO
33.. Eisenbahnstr . 4.

Das beste Vermächtnis der Mutter an ihre Tochter
ist eine gute Vorbereitung auf ihren Beruf als Hausfrau,
denn deren Aufgabenkreis ist sehr vielseitig und umfang¬
reich. Das Glück der Familie , das Vorwartskommen und
die eigene Zufriedenheit find eng verknüpft mit der Tüch¬
tigkeit der Hausfrau . Leider hat die berufliche Vorbe¬
reitung zur Hausfrau mit den Forderungen der Zeit nicht
gleichen Schritt gehalten . Erst die letzten Jahre haben
hierin einen merklichen Fortschritt gebracht und die flber-

zeugung bricht sich Bahn , daß das „Nur von der
lernen " Stillstand und Rückschritt bedeutet . «Die
wirtschaftl . Lehrgänge an den Frauenschulen erfrelft
daher einer wachsenden Inanspruchnahme . Es ist dck
lebhaft zu begrüßen , daß sich auch uns in Flörsheim
legenheit bietet auf billige Art unsere Töchter zu tiE
Hausfrauen erziehen zu können. Der am 1. Nov(!
ds. Jrs . beginnende Lehrgang in der Wirtschaft
Frauenschule Bad -Weilbach bietet die beste Gelegenheit,'
Die Kosten sind gering gemessen, sodaß auch den Äft
bemittelten die Teilnahme ermöglicht ist. In bes^
bedürftigen Fällen ist der Wohlfahrtsvercin Flors
gerne bereit die Kosten zu übernehmen bezw. Zufch^
leisten . Die Mädchen lernen in praktischer Unters
die Führung einer guten Küche, sie werden im 9»
Stricken , Flicken. Waschen. Bügeln usw. und in alle>
rigen einschlägigen Arbeiten einer geordneten HaßZ
schaft unterrichtet . Dadurch, daß die Mädchen alle
ten unter Anleitung ihrer Lehrerinnen fortgesetzt
ist ein guter Erfolg gesichert. Es wäre zu wünschen,?
eine recht große Anzahl Flörsheimer Eltern sich diff
stige Gelegenheit zu Nutze machen würden , um '
Töchtern die heute mehr denn je erforderliche griio1
hauswirtschaftliche Ausbildung zu geben. Der Beft
Lehrgangs wird warm empfohlen . '

__—- Das Warenhaus Bormnß in Wiesbaden veraN?
95 Pfg .-Tage . Eine ganze Reihe von Beweisen , w>!
lig man bei dieser Gelegenheit kauft , finden Sie i"
heutiger Nr . beigefüglen Extrablatt der gen. FirM
wird besonderer Beachtung empfohlen.

— Die Wohlfeile Woche bei Bluinenthal in Wies^
ist ein sensationelles Ereignis ersten Ranges . Elei
stige Angebote werden so leicht von keiner andere»
gemacht werden können. Sehen Sie sich die BeilÄ
heutiger Nummer unseres Blattes besonders genau"

Mfiiinlisiüsifigti kt  GermiMW
Die über das Gehöft des Herrn Baltin Schi»

hängte Sperre sowie die Ortssperre wird hiermit ausgeW
Flörsheim a. M ., den 29. Oktober 1926.

Die Polizei -Verwaltung gez. Lauck, Vrcft

Kirchliche NachriMen.
.Katholischer Gottesdienst.

23 Sonntag nach Pfingsten . Christus Königsfeft
Gemeinschaftlicke hl . Kommunion de» knth. Jiinalin ^ 17 Uhr Frühmesse, 8 30 Uhr Kindergottesdienit . 9.4b Uhr fe'ft

Hochamt, nachm. 2 Uhr Andacht mit sakra,nent. ftÄ
4 Uhr Beicht Zur Gewinnung des Jud !lüums»/stt
werden in der Andacht bis Donnerstag einschliek'H
vorgeschrredenen Gebete in der Kirche verrichtet, * i
Bedingung Empfang der hl . Sabamente . u

Montag Fest Allerheiligen (gebotener Feiertag ). FlühmftUk
2 Uhr Vesper , da -nach Allerieelenandacht . Prozent
Friedhof Von Mittags i2 Uhr b s morgens (Aist̂ i
mitteinacht können vollkommene Ablässe für die
gewonnen werden . Bedinaungen : Empfang der m N
mente (ntn Sonntag genügt ) Besuch der Kirche unduj|I?
in der Meinung des Papstes . In der Oktav nbe»^ ,
Allerseelencmdach' . M

Dienstag Allerseelen. 6.30 Uhr hl . Messe, 7 Uhr 1.
für Christoph Schlitz, 8 Uhr Iahcamt , danach
zu,,, Friedhof.

iE-

P,°!

Evangelischer Gottesdienst.
22. Sonntag nach Trinitatis , den 31. Oktober 19?":

Resormatiopsfest.
Nachm. 2 Uhr Festgottesdienst . Die Kirchenkollette ist

Guslov Adolf-Verein bestimmi.

Erste Flörsheimer PyppenkSinj|
iiimiiiiimiiiiimiiiiiiiiiKimiiimiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiuimiiimiiiimmiimiiiiiiiiiiinn111

hat große Auswahl in Puppen aller Art
und repariert alle Puppen zu billigste»1
Preisen . Auf Puppen bequeme Teilzahlung.

Puppen - Doktor Ko^
Eisenbahnstraße 05 — — — Eingang durch das

Ganz*| Wicken
Morgen Sonntag nachmittag ab 3.30  i
Uhr veranstalten die Tanzschüier Wickel

einen

(Jazz-Kapelle ) im Saale zur
,Schöneu Aussicht“

Wicker
Um zahlreichen Besuch bitt. Die TanzfcOiil®1"' l

moderner Ausführung
zu bill . Preisen empfiehl

Hermann$cä#
Schirmm «chermeister

Überziehen und alle Reparaturen werde«
von mir sauber und fachgemäß ausgesrihrt-

<



Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen g ; stern Vormittag

5.15 Uhr meinen innigslgeliebten Gatti n, unseren treu &orgt ru i n
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwiege *sohn , >riu er,
ger und Onkel Herrn

Christoph Schütz
nach einem schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden im
vollendeten 64 Lebensjahre , wohlversehen mit den hl. Ster >
Sakramenten zu sich in die Ewigkeit abzuruteri.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
i. d. N.

Frau Anna A/laria Schütz , geb.Reichert
und Kinder.

Flörsheim, Rüsselsheim , Deschowitz O.-Sch!.,
Engers, Bendorf, Essen , den 30. Oktober 19- 6.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 31 , d. Vits., nachmit¬
tags 2.30 Uhr vom Sterbehaus . Wickerersti . 8 statt

Das
U .111 V um 1 tci ucnou - < _ i— r\ (\  T Ti
Seelenamt ist am Dientag vormittags / ,00 Uhr.

Todes-Anzoi«e!
Am Freitag verschied unser langjähriges , treues M

Mitglied, Herr

Christoph Schütz «
Wir bitten seiner im Gebete zu gedenken und sich jhpa
recht zahlreich an seiner Beerdigung zu beteiligen.

Der kathol . Leseverein.

Flörsheim , den 29 Oktober 1926.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 2.30 Uhr
statt . Die Zusammenkunft der Mitglieder ist am
Sterbehause.

Todes -Anzeige.
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Schmerzerfüllt beehren wir uns hiermit unsere Mitglieder
von dem Hinscheiden unseres hochverehrten

1. Ehrenpräsidenten

Herrn Christoph Schütz
in Kenntnis zu setzen . Einer unserer Besten ist dahingegangen.
40 Jahre hat er in unermüdlicher Tatkraft dem Verein treu ge-
dient . Im Jahre 1902 zum Präsidenten gewählt , hat er während
seiner 10jährigen Präsidentenschaft den Verein zu nie geahnten
Erfolgen geführt . Und als ihn der Verein im Jahre 1919 zum
Ehrenpräsidenten ernannte , hat er dem „Sängerbund “ mit gleicher
Lieb und Treue bis auf den heutigen Tag seine ganze Kraft ge¬
widmet . Als ein Beispiel wahrer Hingabe und Treue wird sein
Name uns unvergeßlich bleiben.

Flörsheim a. M., den 30. Oktober 1926.

In tiefer Trauer:

Gesangverein „Sängerbund“
Flörsheim a. M. Gegründet 1847.

Zur Beerdigung unseres verehrten Ehrenpräsidenten treffen sich die
Mitglieder morgen Nachmittag punkt 1.30 Uhr im Sängerheirn. Dunkler
Anzug. Ehrenpflicht eines jeden aktiven sowie passiven Mitgliedes ist es,
dem Toten die letzte Ehre zu erweisen. Der Vorstand.

Äm Montag , den t . November d. 3fs.
bleibt unsere Kaste

geschlossen
Kreisfparkaffe IPiesbaden-Fd.

Zweigstelle Flörsfjcfm a. M.

S trauBwirischaft
Weingut Kroeschell

Hochhaim s . M.
Ausschankweine 1. Lagen 1924er und 25er
im Glas , 1921er und 22er in Haschen.

Daselbst große geschlossene und ge¬
heizte Halle . Für alles bestens gesorgt.

Mittwochs , Samstags und Sonntags ab
4 Uhr Konzert oder Unterhaltungsvorträge.
Trinkt deutschen Wein in Hochheim am Main.

Samstag , den 30. Oktober 1926
— Zauberkünstler „Melani“ —

Sonntag , den 31 Oktober 1926
—- Fritz Scblotthauer-Abend —

SsiefaDtrtia
Morgen Mittag um 2.30

Uhr ist die Beerdigung unseres
Schutzmitgliedes Herrn Christ.
Schütz. Zusammenkunft um
2 Uhr im Eesellenhaus . Heute
Abend um 8.30 Uhr Versamm¬
lung der Theaterspieler im
Eesellenhaus.

Der Vorstand.

W.-Leni»Stltrftni
j Heute Abend 8.30 Uhr
Singstunde im Hirsch.

Der Vorstand.

ö erlaufen:
i2 mäntel, für Fuhrleute£>e-
jeignet , kleiner Ofen . 2räd.
Drückkarren, kiäh. I. Verlag.

« Gemüse«
Rotkraut , Weißkraut,

Wirsing , Spinat.
Zwiebeln

etc.

6 . Zauer

l GmWW
i2 Morgen 35 Ruten groß

i« oerp®a

Ratten ! Mäuse!
tötet unfehlbar „Ackerion“

Drogerie Schmitt.

Arps
Pepsin — Bittern
appctritaun 'ßenb, Verdauuugsför-
dernd, sollte als tägliches Eenutz-
mittet zur Behebung und Ver¬
hütung von Magenbeschwerden in
keinem Haushalt fehten. Ver¬
kaufsstelle  Peter Heckmailn,
Park Cafe , Flörsheim , Carl Hüb¬
ner zum Taunus , Hattersheim.

Sie sollen nicht nur

billig kaufen , sondern
auch gute  Qualität

Solche finden Sie sehr preiswert bei

Grosse Emmeransstrasse 28

Bettdamast , Bettbarchent , Halbleinen
Hemdentuche , Hemdenflanelle,

Woilripc 120 cm, breit, in allen Farben,
Ottomane >n ulIsn Fa-ben

sowie sämtliche
Kleiderstoffe und Baumwoilwaren.

Irtba Burkhard Fiesch , Hauptstrasse Nr. 31
(Ältestes Geschäft am Platze)

°'°nial-, Material-, Farbwaren; Delikatessen,Eier, Siidfücnten,
hk„, 1a Holl . Süßrahmbutter , stets irisch
Lp 'b Zigarren, Zigaretten, Spez. Kaffee roh und gebrannt

ne  Brennerei mit elektr. Betrieb. Kartoffeln und samti. I nt-
termittel. Reelle Bedienung! Beste Qualität,

vhieferung auf Wunsch frei Haus. Fernsprecher Nr. 94._
Anton Fiesch , Eisenbahnstr . 4-1, Telefon 61.

At sich in Colonialwaren, Delikatessen, Eier, Südfrüchte, fst.
■|S'Süßrahmbutter , echte Mainzer Wurst u. Aufschnitt täglich
l»i5; Weine u. Spirituosen , Branntwein im Ausschank , Spe-i., *laschpnhiprp Minpralwasrer. Chabeso, iabak, Zigarren, Zi-

^ns, Speziaiität in Kaf-
r°h u. gebrannt, eigene Röstung . Futtermittel, Salzlager

'alt,,' weine u. spiniuoseu , cjraiiiimvc.
itpUaschenbiere, Mineralwasser, Chabeso, Tabak, Zigarr
iJ 'ten, Tee, Schokolade, Kakao, Bonbons, Spezialität i
p1roh u. gebrannt, eigene Röstung . Futtermittel, bal
:e||e Bedienung! Beste Qualität! Lieferung auf Wunsch frei Haus

" scblrtne *
empfiehlt

K.füllt AlSKlK« !!!.

Aug. Unkelhäuser
Hauptstraße 39, Telefon IH

Papier - und Schreib¬
materialien , Haushai -
tungsartikein in Email -,
Zink -, Holz- und Korb¬
waren , Glas - und Por-

zellan -Geschenkartikd , p | ö rs |le jm  3 . M.
Spielwaren . j

Tabak,Zigarren, Zigar etten 1 Grabe ns traDe 20

Kätbi Diiierich

Kaufhaus
am Graben
Spezialhaus in Kurz -, Weiß ,
Woll- und Manuiakturwaren

mVüVAWAVA

D.Mannheimer

Biberbdtüdjer
Bcmdenblber
Summttuch
wachsiuch
Hrbeitsfjofen
Beit -Damaff

AVAVAVWAV

Schuhhaus
Simon Kahn

Grösste Auswahl
in

Fuss =Bekleidung

etzgerei J . Dorn
[j empfiehlt
(l bse n-, Rind -, Srhweine-
1L,.. Kalb - Fleisch , sowie
t̂ Uch frische Wurstwaren

üen billigsten Preisen.

Buchdruckern Heinrich Dreisbach«
Flörsheim a. M., Schulstraße 12

liefert

Drucksachen für alle Zwecke
für Private, Behörde und Vereine.

Martin Mohr
Sattlerei

Anfertigung von Matratzen
und Polstermöbel.

Verkauf von Lederwaren.

Poldi Bettmaiin
Putz- und Modewaren

Strümpfe, Trikotagen,
Wäsche u. Kurzwaren

Flörsheima. M., Untermainstr. 17
Ecke Karthäuserstr.
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fteissf .aw Vfeikekrs-Sonntag Wiesbaden besuchen u. in meinem
fbause Jhi<e Kleidersfoffe .Samf u.Seide .^b 'ss-u.baumuollwafen
zu kaufe «,^ flif grosser <3eiiugiuufig werden Sie gerade an die ■
seiti 'Iäge die Vorteile beim öiii!<ouf in meinem  hause nuizen.

Preise !! Qualitätswaren !! Auswahl !!

Kleiderstoffe ,Seide
V elour de laineffibÄ S
gemustert . . . . Mtr . 8.90, 7.80, 7.25, 6.B0,

OttOm .3.11 mit Velourabseite, 150 cm
breit , Reine Wolle, eieg . Ware , . . . . Mtr.

Herren -Ulsterstoffe wo«*
150 cm breit , schwere Qualität . . . Mtr . "

Kunstseiden Fagonne Mtr.
Waschsamt in vielen Farben , gute
Qualitäten . Mtr. 2.95,

Morgeiirockstoffe
140 u . 130 cm breit . Mtr . 3.90,
Neu Kunstseiden Druck
Crepe marocain . Mtr.

Crepe miroir
90 cm breit , weichfliegendes Gewebe Mtr.

in riesigem Farbsortiment ^ K85
Meter . . . *XZ

Sph rcttP 1!! ^ cine Wolle
OUlOlltJll Mtr . 1.95, 1.75,
Pulloverstoffe _
neue Bindungen Mtr . 2.25, 1.95, 1.65, 1.35, V

Jacquardstoffe
90 cm breit , in vielen Farben . . . . Mtr.

Rips -Popeline 130  cmb:eit,
Reine Wolle , viele Farben . Mtr.

*D ^ Reine Wolle , 130 cm breit,
Prachtqualität , schwarz und viele

Farben . Mtr . 6.90, 5.90, 4,90,

Damasse6 140  cm breit,
für Jachen und Pelzlutter . Mtr.

3 Spezialqualitäten CfCpe de Ch

Leinen
u Baumwollwaren 1!

Viel unter regulärem Preis . . iiiiiiiimiiiiimiimiiiiii'lmmiifmIiiümm'MüMisl'iiiisj'iimiii'iiiim
Wei§ Flockköper Mtr-988; jj8; 50 ,̂
Sportflanell so1 mI 45,
Hemdenbiber
Köperware u . glatt , Mtr . 98, 85, 68, 58, H

MoltOn einfarbig, Mtr.98,85,53,
Philana -Fianell IZeTml'.
Roh-Nessel . . Mtr.68, 58,39, 25 -$
Bettudi -Nessel
Bettuchbiber 150  cm breit
Köper u. glatte Ware . Mtr . 1.75, 1.65, H

Bettkattun . .Mtr.85,es,55,
Kleider-VelourMtr. 85,75,69,
Schürzenzeuge
ca. 120 cm brt . . . . Mtr . 1.15, 98, 75,

Sdiürzendruck
Biberbettücher ^ l.aoS 2 50

Ein Posten
Wäsdiestoffe rnittel-u.staik- _ _
fädig . Mtr. 78, 68, 58, 45,

Renforces Aussteuemru9f 88,
Wäscbebatist gaMt?eini5!a8k8°G2^

. Farb.WäSChebatist ^ i.is GG ,
WnilQ +npV » *• Bettücher 150 cm br .’ °
n .d .USLUUl Mtr. 1.85, 1.48, 1.28,
KVortrinno f- Bettücher 160 cm breit .* 55
XVI tJLUIllltJ Ausst .-Qual .,Mtr .2.65,1.95, *

tHalbleinen Sfe l 68
Reinleinen 2 95
Streifen -Damast SgutftS! I 05
Blumen -Damast « o cm breit. 48

Mtr. 2.25, 1.95, 1.75, 1

Handtudizeug Gerstkorn
, mit rotem Rand . . . Mtr. 55, 45, 39, 2v^
Halbl . Oerstenkorn
«weiß od. mit rot . Rand . Mtr. 95, 88, 78, 09 ^1

Handtuchzeug l& D 6e8%, 45^

Mantelstoffe 130u .140cm br.
Mtr. I : 3.50, II:

Weit unter Preis*!lll!lll!llll!llllll!illllll!!lilllllllllllllllllllllllll!l!ll!!
FatfWlt Frolleriiasiüiatlicr

45/100 50/100 50/100

40 bis 50 °/o unter regulärem Preis:l!!!!!llllllllll!ll!lllllll!lllllll!ll!lll!ll!lll!ll!!!!ll|||||!l||||||!||||||||i|l!lll!llllllllll||||||||||||||||||||f|||||IHI
Weifte Frottierhandtücher

£0/100 50/110 63/115

ScMafdecken
Jacquard . . . . .7.50, 5.90,5.50, 2
Wollgemisdit . . .7.9«5.75, 5 :
Jacquard Haibwoiie.19.50,15.80,12

Kl.W aschtisdidecken
80/80 cm breit . . . . . . . . StückKroge Posten abgepatzte 18 ( fltÜcb6r

baumwolle I halbleinen I reinleinen
NH . 19H , 16H I 55 H . 32 H \ 68 H , 49 *

Von 111NUUhru .von Zi bl»6 Uhr geöffnet.

F



f . Dienstags, Donnerstags, Samstags (mit iüustr. Beilage) Druck u. i
Seiner 124. Samstag , den 30. Oktober 1926 30. Jahrgang

^ Allerheiligen uns Allerseelen.
-liefe beiden Feiertage in der katholischen Kirche, die am

2. November aufeinander folgen, gehören so recht zu-
iolr" - ®' cic Tage sollen die Herzen der Bevölkerung
Jr n und sie aufrichten . An die Namen der Heiligen der
^ kettet sich der Gedanke der Christenheit und jeder sieht

«fl

Zweites Blatt.

erhobenen Schar der Großen des Glaubens einen
jj, und Beistand in den Zeiten der Not , an den sich seine
1' 11 während der Dauer seiner irdischen Pilgerfahrt bis

Atzten Stunde richten ^ die sie ihm erleichtern sollen. Die
^ 'Nschaft der Heiligen verbindet sich in den Tausenden
, Äbertausendcn, die nach einem Leben der Mühe und

dem Grabe zuwanken , die viel geschafft und erstrebt

^und die doch von ihren heißen Wünschen nur wenig
Jetten sehen. Die Macht des Glaubens , die die Heiligen

das Leben geleitet , ist dem Menschen nicht zu eigen,
l'e soll ihm ein Vorbild sein in der Nacheiferung zu jenen

i-. e'1* die jenen mit dem lauteren Geist des Himmels und
der Heerscharen erfüllte . Das Gedenken an die

der Kirche lebt fort in den Gläubigen der ganzen

die Millionen , die müde ihre Pilgerfahrt vollendeten,
\Üf tn to' r  uus am Allerseelentag,  an dem wir die

Lotten unserer lieben Entschlafenen mit Blumen und
schmücken und an dem wir an den geweihten Stätten

, * Dunkel des Novemberabends die brennenden Kerzen
Achten lassen, die uns wie ein Gruß aus dem glücklichen

an unsere trübe Erde erscheinen, auf der auch unser
Ständlein einst schlagen wird.

"ugegetegcnyen oei eiiiei,, -
>We . Mse gewährt dem einzelnen en«-. den Zettver-

entsprechende Verzinsung und fuhrt die Spargelder
-̂ 'M )ast zu. Der Gciverbetrcibendc ^ er Handwerker,

-Fortführung oder Erweiterung seines Betriebes Geld-

Der Weltspartag.
Anregung der Lombardischen Sparkasse in Mailand

U n sich im Jahre 1924 Vertreter der Sparkassen aller
zu dem ersten internationalen Sparkassenkongreß in

zusammen , um die Frage der Sparförderung zur
i ^ ilwn zu stellen. Man ivar sich klar darüber , daß die

gut gespannten und ausgedehnten Dparkasseuuetz au-
V > lten Gelder das beste Bollwerk gegen wirtschaftliche
j!Ix/'nes Landes sind. Aus diesem Grunde sollten die natio-

Lenzen bei diesem Problem völlig ausscheiden, da alle
H^ ^ft ökonomisch und nicht politisch bedingt sei. Einem

eingesetzten internationalen Ausschuß wurde das
<!> des Sparwesens übertragen , außerdem beschloß man,
i»,̂ dtag der Konferenz , den 31. Oktober , zum Weltspartag
^rN °n. An diesem Tag soll in Zukunft in allen Ländern
^Qh»Ctt  in Wort und Schrift auf die Bedeutung des Spar¬

ens nachdrücklichst hingewiesen werden,
liî er Weltspartag bedeutet also nichts anderes als einen
IO »eine Mahnung an jeden einzelnen , 5« sparen , die Aus-
'tz. , >n das wirtschaftlich richtige Verhältnis zu den Ein-
»i. e11 zu bringen , iiach Möglichkeit Rücklagen zu bilden für
fyjder  Not .' Wenn irgendwo in der Welt , so gilt dies

erster Linie dem deutschen Volke, das durch die Ber-
vergangenen Jahre und die hohen, nn Friedens-
auferlcgten Lasten in arge Rot geraten ist.

W C1,tf!c Arbeit ivurde mit einem Schlage vernichtet . Wenn
seit dem Beginn der Stabilisierung der Gedanke des
erneut in den Vordergrund gestellt imrd , so liegt dies

wr Linie im Interesse jedes einzelnen . Dadurch , daß der
«7 ° spart , also einen Teil seiner Einnahmen zuruckhalt,
|W besonderen Fällen jederzeit darüber verfugen zu können,

er sich vor zukünftigen wirtschaftlichen Sorgen.
tU . K ist jeder wirtschaftliche Erfolg letzten Eiides auf

Ts'Nen Ausdruck der Sparsamkeit ziirnckuifuhreu.

westlich gehandelt , also gespart wird . Aus diesem Grunde
ch ^ völlig verfehlt , wenn heute noch einzelne nn deutsce-cu

abseits stellen würden , indem sie ans die erlittenen
jf7 Hinweisen und deshalb ein Sparen ablehneu . Hn-'r-

L| c'uc Besserung nicht zu erreichen, sondern mir ourch
tz Arbeit und intensives Sparen . Zwar genügt es iucht,

M 7 einzelne seine Gelder zurücklegt, sondern er muß sie
»».kwoduktiv und rentabel anlcgen , damit rie lvelder der
R htheit zur Verfügung gestellt werden können und für den

ein Gewinn erzielt wird . Der Sparer , der nicht in
Ä ; 'st' selbst die Gelder in der Wirtschaft zu verwenden,
v-,,, Anlaacaeleaenbeit bei seinem Geldmftitu t, bei seiner

mittet benötigt , erhält aus den der Sparkasse zur Verfügungteilenden Spareinlagen Kredite oder Darlehen, ein anderereil der Spareinlagen fließt dem städtischen Hausbesitzer zu,
der Hypothekendarlehen auf sein Anwesen nachsucht, oder aber
deni ländlichen Grundbesitzer , der auf seinen Grund und Boden
Kredite aufnchmcn möchte, um nötige Anschaffungen für seine
Wirtschaft zu machen. Schließlich überlassen die Sparkassen
einen T'eil der Gelder den Gemeinden und Gemeindcverbänden,
damit "diese die im Interesse der Bevölkerung liegenden wirt¬
schaftlichen und sozialen Aufgaben (Bau von Wasserleitungen,
Bau von Elektrizitätswerken , Kanalbauten , Schulhausbauten
nsw.) erfüllen können. Wir sehen also, daß der Sparer nicht
nur in seinem Interesse vorteilhaft handelt , wenn er spart,
sondern auch im Interesse der gesamten Volkswirtschaft.

Das Interesse der Gesamiwirlschast ist aber wieder nffl
t>cnt Interesse des einzelnen auf das engste verknüpft , da der
einzelne aus den Erträgnissen der Gesamtwirtschaft Nutzen
zieht dadurch, daß ihm auf Grund eines gimstlgcn Standes der
Gesamtwirtschaft Erleichterung geschaffen werden kann . Zu
welchen Ergebnissen die Praktische Betätigung des Sparsinns
führt darüber geben die Sparkassenstatistiken den besten Auf¬
schluß. Im letzten Jahre , also vom 31. 10. 1925 bis 31. 10.
1926° wurden den deutschen Sparkassen rund 1,2 Milliarden
Mark aus den Kreisen der unteren und mittleren Bevölke¬
rungsschichten in Form von Spargeldern zugesührt und damit
der Spareinlagenbestand von 1,5 Milliarden Mark auf 2,i
Milliarden Mark gesteigert. Trotz der geringen Einnahmen
der unteren und mittleren Bevölkerungskreise und der er¬
schwerten wirtschaftlichen Verhältnisse haben die deutsche!!
Sparkassen seit der Stabilisierung wieder 2,7 Milliarden Mart
an Spareinlagen erzielt , ein Betrag , der 14 Prozent der -oor-
krieqssumme entspricht. Von welcher Bedeutung die Spar-

* lätigkcit der unteren und mittleren Bevolkerungsschichteu vor
dem Kriege war , ergibt sich aus einem Vergleich des damaligen
deutschen Volksvermögeus und des Spareinlagenbestandcs der
deut chcn Sparkassen . Das deutsche Volksvermogen bezifferte
sich vor dem Kriege nach Schatzungen auf 300 Milliarden
Mark die Spareinlagen der Sparkassen auf 20 Milliarden
Mark ' Rund 7 Prozent des deutschen Bolksvermogens waren
also den Spargroschen der wirtschaftlich schwächeren.Bevölke¬
rung zu verdanken.

Aber die dringendste Mahnung soll am Weltspartag doch
die soziale Verantwortung sein. Wer heute, wo so viele ohne
Brot sind, ein Einkommen hat , sollte stets daran denken, daß
Verschwendung ein Verbrechen gegenüber den Erwerbslosen
ist. Deine Sparpfennige geben ihnen Arbeit , -varum spa
— uild nicht nur am Weltspartag!

Deutscher LandVirischastsral.
Lebensfragen der Landwirtschaft.

Marlin fand unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr.
Vroiwes -Althof eine Sitzung des Ständigen Ausschusses de»
Deutschen̂ Landwirtschastsrwes statt , in derer, Vordergrund
we aroßen Probleme standen , die sich schon letzt aus der Zu-
sammenarbell von^ Enguete -Äussvyuß und dem Deutschen
Vmdwirtschaftsrat ergeben. Daneben befaßte man sich cm*^anoiuur uju| j, mcn arbcil der groyen Spitzenverbandr

WiAschaft die mit Rücksicht auf die Beteiligung
kn Lk ' LrsteMn ' knternatwnalen Wirtschaftsverhaud
lungen besonderes Interesse beansprucht.

Die Bebandlung der Probleme der Siedlung und Landes¬
kultur wurde durch wertvolle Anregung-» aus den Kre-s-n der
Vertreter der Provinzen und Lander ergänzt. Im Anschluß
an die Sitzung hatte der Präsident des Deutschen LandUurt-
schaltsrates und der Preußischen Hauptlandwirtschastskammer,
Tr B̂randes-Althof, die Regierungen des Reiches und der
Länder und die Vertreter der großen Wirtschaftsverbände zu
einem Bierabend im Kaiserhos geladen.

Reichspräsident von H i n d c n b u r g bekundete durchr r-2 = ffiHviiim fei» Intereste an der Arbeit des .- .eu--
SÄ Än ' der weiteren ProduktionS-

KÄÄÄ i Lutsche Volk auf eigener Scholle
st 'g°ru - glebcn km Reichspräsidenten wohnten dem
« r s ' a fast sämtliche Mitglieder der Rcichsregicrung
« '" abend h.a- M M "ucye ^ j 0l# r&cm  Vertreter sämt-
lichcr̂ «ände'rkdcs Rcichsrates , des preußischen Staatsrates,
des Reichstages , des Reichswirtschaftsrates , bc» Preußischen
LandtagZ Kvie Vertreter der Re.chsbank, der Rentenbauk-
kredita>?stalt, des Reichsverbandes der deutschen ^ ndusiru.
und zahlreicher mndwirtschaftlicher und w.rischastlichcr
Orgänisationen . _

Deulschland und Amerika.
Keine Verstiinrnuug in Washington.

Associated Preß " nreldet aus Washington : In Regierui .gs.
kreisen ist man überrascht über die m- Ausland veröffentlichten
Nachrichten, daß Amerika gegen Deutschland verstimmt sc,
wegen der geplanten Auflegung von dep scheu Eisenbahnbonds
und der Bildung des europäischen stchltrnstes

Das StaatSdepariemenr »nv vas Schatzamt erklärten , das;
die amerikanische Regierung über die beiden Vorschläge nicht
befragt worden sei, das Staatsdepartement erklärte ausdrück¬
lich, daß es durch Prcssenachrichten Kenntnis von dem Stahl¬
trustplan erhalten habe. Das Schatzamt äußerte , cs sehe keinen
Grund , warum es über den Trustplan hätte befragt werden
sollen.

In Regierungskreisen wird betont , daß die Londoner und
Pariser ! Meldungen über eine amerikanische Verstimmung
keinerlei berechtigte Grundlage haben . Es wird dagegen an¬
gedeutet, daß hier einige Verstimmung bestand über das kürz-
liche Bestreben der britischen und französischen Presse , den
Bereinigten Staaten die Verantwortung für ein mögllches
Scheitern von Verciubarungeu zwischen dem französischen
Ministervrälrdeuten und dem Reichskanzler zuzuschieben.

Die Steuerpslichten lm November.
Die Abgaben im Reich.

5. November : Ablieferung der für die Zeit vom 21 . bis
31. Oktober 1926 einbehaltencn Steuerabzüge
der Lohn- und Gehaltszahlungen , sofern Ab-
licfcrungsverpflichtnng durch Barzahlung
oder Ucbcrweisung vorliegt und die eiube-
haltenen Stcucrabzugsbcträge 100 Mark
übersteigen . Haben diese im Monat Oktober
diesen Betrag nicht erreicht , so sind sie jetzt
nn die Finanzkasse abzulicsern . Alle übrigen
Arbeitgeber haben in Höhe dieser Abzüge
Steuermarken zu kleben und zu entwerten.

10. November : Fälligkeit der allgemeinen Umsatzsteuer (0,75
Prozent ) "nebst ' Einreichung der Voranmel¬
dung pro Monat Oktober 1926 (Monats¬
zahler) . Schonzeit 7 Tage . Finanzkasse.

Fälligkeit der Börsenumsatzsteuer für Ok¬
tober 1926 und Vorlegung einer Anmeldung
der Abrechner zum Kapitalverkehrssteuer-
gesetz in zwei Stücken . Finanzamt.

15. November : Vorauszahlung auf die Vermögenssteuer (ein
Viertel des im Vermögenssteuerbescheide an¬
gegebenen Jahresbetrages ). Schonzeit 7 Tage.
Finanzkasse.

Ablieferung der für die Zeit vom 1. bis
10. November 1926 einbehaltenen Steuer¬
abzüge der Lohn- und Gehaltszahlungen wie
am 5. d. Mts.

Fälligkeit der evangelischen und katho¬
lischen Kirchensteuer (Finanzkasse), sowie der
jüdischen Gemeindesteuer.

25. November : Ablieferung der für die Zeit vom 11. bis
20. November 1926 einbehaltenen Steuer¬
abzüge der Lohn- und Gehaltszahlungen wie
am 5. d. Mts.

Die Abgaben in Preußen.
10. November : Abgabe der Steuererklärung und Bezahlung

der Getränkcstcuer für die zweite Hälfte des
Monats Oktober 1926. Steuerkasse.

15. November : Vorauszahlung ans die Gewerbesteuer.
Steuerkasse.

Fälligkeit der Grundvermögens - und
Hauszinssteuer pro November 1926. Schon¬
zeit 7 Tage. Steuerkasse.

25. November : Abgabe der Steuererklärung und Bezahlung
der Getränkesteuer für die erste Hälfte des
Monats tzlovember 1926. SteuerkasW

□ Schwerer Sturm über dem Bvdcnscc. Den ganzen Tag
wütete über dem Bodensee ein starker Südweststurm , der zeit¬
weilig zum Orkan anwuchs . Ein Schweizer Schleppdampfer.
^ Eut j7 ci  Schleppkähnen den Hafen verließ , wurde wieder
zur Rückkehr gezwungen . Dicht vor dem Hafen rissen sich die
beiden Schleppkähne los . Ein mit acht ^Eiseuba1,nwaaaons
beladener Schleppkahn begann infolge eines Leckes zu sinken
und sackte bis zum Oberdeck iveg.

Li Vorbereitungen für einen Streik in der Rhcinschjfs-
scihrt. Nach einer Mitteilung des Sekretariats des Jnternntio-
lialen Transportarbeiterverbandes hat die diesem angeschlossene
deutsche Organisation des Binneuschiffahrtspersouals alle
Rcagnahmen getroffen , um die geforderte zehnprozentige Lohn¬
erhöhung durch eine Streikbewegung durchzusetzen. Aus die-
sem Grunde seien bereits Vertrauensleute der deutschen Or¬
ganisation nach Holland gekommen, um eine etwaige vollstän¬
dige Arbeitseinstellung auf den deutschen Rheinschiffen vor-
zubereiten.

O Paratyphuserkrankungen in tzlotha. Rach dem Genuß
von Sülze sind hier eine Anzahl Einwohner unter Bergiftuuas-
crschcinungen erkrankt . Die ärztliche llntcrsuchnng hat das
^ -orhandeusein von Paratyphusbazilleu ergeben . Wie ver¬
lautet , sind die von den durch die Erkrankung belroffencu Fa-
wiliLN genossenen Fleischwareu bei vier verschiedenen Flcischer-
E 'stcr" gekauft worden . Auch bei den Angehörigen dieser
Jlciichermeister wurden Vergistunascrsckieiuusigen fcstgestellt.



1 a Großfeuer . In 5cr Nacht wurden in Eppendorf bei
Chemnitz von dem Anwesen eines Gutsbesitzers die Stall¬
gebäude und die Scheunen bis auf die Ilmfassungsmauern
durch Feuer vernichtet . Der Besitzer selbst fand in den Flam¬men den Tod.

9  M't der Wagendeichsel in die Straßenbahn gefahren.
j 1'1 J<:cit»4roUit fuhr ein zweispänniger Arbeitswagen , der in
schnellster Fahrt aus der Münchener Straße in die Hermauu-
straW einbog, mit voller Wucht gegen die Flanke eines
Straßenbahnwagens . Die Deichsel bohrte sich in die Fenster¬
scheiben und tötete eine 4öjährige Frau . Zwei andere Frauen
wurden schwer verletzt.

□ Tragisches Ende eines Rcichswehr -UntcrwachtmcisterS.
Der Unterwachtmeister Fiehn vom Reiterregiment 6 in Dcm-
nnn war von dem Reiter Bark , den er wegen eines Vergehens
im Manöver genieldet hatte , auf der Straße durch mehrere
Revolverschüsse verwundet worden . Bark war bei seiner Fest -,
nähme , der er Widerstand eiugege«gesetzt batte , von eiucm

Unteroffizier durch einen Schutz so schwer vetletzt worden , datz
rr bald darauf starb . Nunmehr ist auch Fiehn nach meor-
wöchigem Krankenlager seinen Verletzungen erlegen.

Ui Die Geliebte ins Wasser gestoßen. In Wollin stieß
nn 22jähriger alter Knecht seine 19jährige Geliebte ans
Eifersucht in den Diewenow -Strom . Das Mädchen klam¬
merte sich beim Fallen an den Knecht und riß ihn mit ins
Wasser. Auf das Hilfegeschrei des Mädchens eilten Leut«
rervei , doch konnte nur der Knecht aus dem Wasser gezogen
verden . während das Mädchen ertrank.

UI 15 Scheunen durch Großfeuer vernichtet . Durch ein
.Großfeuer wurden in der Nacht in N e u st e t t i n 15 zusammen¬
gebaute Scheunen , Speicher und Ställe vollständig eingc-
äschert. Die Feuerwehr mußte sich auf die Rettung weiterer
in nächster Nähe befindlichen 50 Scheunen beschränken. Durch
den Brand sind große Erntevorräte und zahlreiche wertvolle
landwirischaftliche Maschinen vernichtet worden . Die Ge¬
schädigten sind hiesige Ackerbürger und Kauflcnte.

Ui Großser .er in einem holländischen Kloster . In
unweit der deutschen Grenze gelegenen holläM
Trappistcuklvster in Lilbosch bei Echt entstand aus bisher
geklärten Gründen ein schweres Schadenfeuer . Die al«!
Scheunenbautcn mit den Erntevorrätcn und die Stall«
fielen dem verheerenden Element zum Opfer . Da auch'
Hauptbauten des Klosters sehr gefährdet lvaren , rief ma» \
Werksfeuerwehr aus Echt und die Motorspritze des Missal
Hauses Sleijl bei Benlo zu Hilfe , die fast acht Stunden b''
gewaltige Wasscrmassen in das Flammenmeer schleuderte,'
gelang , die Hauptgebäude zu retten . Der Schaden beträgt
100 000 Gulden , ist aber durch Versicherung gedeckt.

st.

Msn biffet MsiiuMkpleW nur efnsefifg
zu beschreiben.

G.-V. „Liederkranz“
eingetr . Verein :—: Flörsheim a . M.
Leitung : Herr Musikdirektor Hugo Heermann.

Morge'n Sonntag , den 31 Oktober 1926
abends 8 Uhr im Saale „Zum Hirsch “ großes

Ein Än ^ ebof
wovon Jedermann sprechen muß !

Bevor Sie Ihre Einkäufe machen , vergleichen Sie gefl . meine Preise und Qualitäten!

Zum Vottrag gelangen Chöre von
Vittoria , Heinze , Angerer , Stolle¬
werk , Zöllner u. a . — Ferner
Klaviervorträge einiger hervor¬
ragender Meister wie : Beethoven,
Wagner , Schubert , Liszt und
Thomas , welche von dem Herrn
Dirigenten ausgeführt werden .
Kassenöffnung 7 Uhr.

Einträt:
Reserv . Platz 1Mk.,nichtreserv . Platz 0.60 Mk.

Baurmrolltraren Kieiderftoffe
ffemdenfianeH
schöne weiche Ware Mtr. 0.35

DerfcDied. Artikel
PuiioDer-Stoffe
in sehr aparten Farben Mtr. 0.78 Kindcr -lPcIten

in allen Farben .

Rockflaneü
extra schwere Qualität Mtr-

Beltkattun
nurwaschechte Qualität .Mtr.

eroif -̂Finette
gute gebleichte Ware Mtr.

PililOüer-Sioffe hochaparte | |

DER VORSTAND.

fjandtudpStoffe
mit rotem Rand . . . Mtr.

Qerftenkorn-FjandtücOer
gesäumt und gebändert Stck.

042
0.48
0.08
0.29

Farben , Mtr . 1.75, 1.50, 1.25,

€repe Stoffe
wunderbare Farben . Mtr.

Popeline doppelbrt.,reineWolle
große Sortimente , Mtr . 1.95,

eöpcr -Samt

1.95
3.15

0.78
1.65

70 cm brt ., tiefschw . Mtr . 4.95

WafcO-Samte große Sorti¬
mente , gute Qualität . Mtr. 1.85

Stck.

ßerren -Sfrickroefien
in gut .Qualität . Stck .7.50,5.90,

Damcn-SchlupfOofen schwere|
Winterware (Futterware ) Stck . l . w«

Reimt) Sacfjemiereftrümpfe | Ql«
reg .Wertgrößtent .weithöh .Paar l . uU

Reimt) eacßemiereftriimpfe
reg .Wertgrößtent .weithöh .Paar

fjerren-Socken
reg . Wert bedeut , höher Paar 0.64

Biber -Bettücher in  TS 1-95  Bett -Ko!tern 6 »« 1.5Großer Posten <4 Af * Großer Posten
ur gut . Qualität . 1 »Sil D
3.95, 2.95, 2.50,

Beachten Sie bitte in meiner Wäsche - und Weißwaren -Abteiiung die billigen Auslagen

33Hand -Tücher , Tisch -Tücher , Tafel -Tücher , Servietten , Tee -Gedecke
allerbestes Fabrikat Deutschlands , mindestens.

01 untf (
3 0 Preis

Sonntag , den 3k Oktober 1926 ist unser Geschäft von 2 - 6 Uhr offen.
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-Farben . Trockenfarbe ». Lacke, Vinsel , Kreide , Gips,
Leim , Leinöl , Sicc uif , Xcrpcntinül , Fußbodenöl,
Parkettwachs , sowie alle Materialwaren in ein¬
wandfreien , bervnrraäeNden und ausgiebigen

Qualitäten billigst.

Telefon 5 !. Hauptstraße 32.
Großverbraucher erhalten Vorzugspreise!
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Mity  Bürkners £ ie £>e.
Roman von Fr. Lehne.

26 . Fortsetzung.
Beinahe drei Wochen waren aus diese Weise ver¬

gangen , und man schrieb Mitte Dezember.
Es war schon spät am Abend , als Waldow leise

an die Vorsaaltür klopfte — nach vielen Tagen end¬
lich wieder einmal!

Edith war noch in der Küche; er hatte el an
dem Lichtschimmer aus dem Vorsaal gesehen . Sie hatte
fein Klopsen gehört und öffnete ihm vorsichtig.

»Was willst du noch, Lucian ?"
„Dich sehen , mein süßes Mädele — bist allein ?"
„Thankmar macht Schularbeiten ; Vater sitzt bei

ihm . Mutter ist schon zu Bett . Was möchtest du ?"
„Lasse mich einen kleinen Augenblick herein , ich

komme mit in die Küche — doch, Mädele — —"
Trotz ihrer Weigerung trat er ein , setzte sich auf

den Küchenstuhl und sah zu , wie sie mit flinker Hand
das Geschirr abtrocknete.

Plötzlich nahm er ihr das Tuch aus der Hand.
„Laß das jetzt, " sagte er rauh , „komm , setze dich

zu mir, " und er zog sie auf sein Knie.
Entrüstet befreite sie sich aus seinem Arm und

sprang aus.
„Was fällt dir ein ? Du vergißt dich, Lucian ! Ich

bin doch kein Dienstmädchen , das seinen Schatz in der
Küche empfängt ! Gehe zu Thankmar ; ich komme
gleich nach — aber so nicht — du scheinst wenig Ach¬
tung vor mir zu haben, " sagte sie traurig und wandte
ihm den Rücken.

Da trat er hinter sie, bog ihren blonden Kopf
zurück und schaute ihr ties nr ihre wunderschönen
Augen.

„Mädele , mußt nit so sprechen , da tust du mir
web ! Du weikt doch, daß du mir das Liebste und

Heiligste aus ver Welt bist — du und meine Kunst —"
Leise küßte er sie aus die Augen.
„Was ist dir nur , Lucian ? Du bist so anders

heute ; ich kenne dich kaum wieder, " sagte Edith ver¬
wundert . „Bist du krank ?"

Er strich über seine Stirn , wie um ettvas Unan¬
genehmes hinwegzusckeuchen.

„Ja , ich bin krank , Herzele . Doch frag ' mich nit
— küsse mich lieber ! Ich Hab' soviel Sehnsucht nach
dir , mein Einziges ."

„Davon Hab' ich in letzter Zeit nichts mehr ge¬
merkt . O , ich war manchmal so traurig darüber,"
sagte sie vorwurfsvoll.

Er errötete und drückte ihren Kopf gegen seine
Brust ; zärtlich streichelte er ihre weichen Wangen.

„Liebstes , Süßestes , sei gut, " flüsterte er , „ich Hab'
meinen Kopf so voll Sorgen ! Sei mir nit bös ' , denk
nit schlecht von mir — ich liebe dich ja nur allein —"

Sie verstand kaum , was er sagte ; denn er hatte
seinen Mund aus ihr schimmerndes Haar gepreßt.

Zärtlich schlang sie die Arme um seinen Hals u.
schmiegte sich an ihn . Ihre jungen , roten Lippen such¬
ten die seinen , und sie legte all ihre Liebe in den
Kuß , den sie ihm gab.

„Mein Lucian , sei nicht verzagt ! Es wird schon
alles gut werden !"

Er nahm ihren Kopf in seine beiden Hände und
blickte lange in das süße Gesicht der Geliebten , als könne
er sich von ihrem Anblick gar nicht trennen.

„Ich muß jetzt gehen ! Gute Nacht , mein Lieb¬
stes !"

Noch ein letzter , heißer Kuß wurde ausgetauscht,
und vorsichtig und leise entfernte er sich.

Lange noch lag Edith an diesem Abend wach im
Bett und dachte über den Geliebten nach.

Er war so seltsam gewesen — so weich — so, wie
üe ihn noch nie gesehen!

Gewiß drückte ihn ein Kummer ; er quälte
etwas — und sie hatte innerlich mit ihm gern F
Aber das sollte nicht wieder sein ! Sie wollte MrJ
dem Grunde seiner Sorgen fragen und sie ihm J
tragen helfen . Er war ja immer gleich so mutlos-
verzagt! Und morgen schon sollte er ihr Rede 1j
ri.» vv, i-.rrr„ r, __ mrö ln diesem Geosie wollte nicht Nachlassen
schlief sie ein

Einige Tage daraus kam Martha HildebrcM
sich seit jener Unterhaltung mit Edith nicht meist
Bürkners hatte sehen lassen . /

Es war bald sieben Uhr , und Edith war
erst nach Hanse gekommen.

Martha war wieder sehr elegant ungezogen - #
stillen bewunderte Frau Bürkner des Jäckchen
und taxierte es . Das Mädchen halle etwas Trw " jf
rendes an sich und betrachtete mit eigentümlichc 'b st
cheln die Kusine , so daß diese ganz ängstlich iül
Unheil ahnte.

„Wie hübsch , Marthachen , daß du dich wie ^ y:
sehen läßt, " sagte Frau Bürkner , hoch erfreut
den Besuch . „Doch willst du nicht oblegen ?" sts

„Nein , danke , Tante , ich habe keine Zeit - M
später geworden , als ich dachte . Vor allem ^0
sehen , wie es dir geht ." ^

Man wechselte noch einige gleichgültige W"
Martha langsam und mit Bedacht -ttv - s tP - uj

Dre hetten Handschuhe betrachtend , aber doch
nicht aus den Augen lassend . st,

„Ach ja — noch etwas , worüber ihr euch...
freuen werdet — eine Ueberraschung — ihr WU
aber zuerst wissen — ich habe mich gestern veno ^

„Verlobt , Marthachen ? Nein , so U»
wem denn ?"

Fortsetzung folgt.

'was!
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Ergründet 1765

<1. Fortsetzung). Von Bürgermeister Lauck.

, Im Jahre 1765, als Flörsheim noch unter der Herr-
Haft des Mainzer -Domkapitels stand , wurde durch ein
Mainzer Bürger namens Georg Ludwig Müller eine
Myence -Fabrik errichtet . Nachdem er vom .Kurfürsten
ünd Erzbischof Emmerich Josef von Breidenbach -Bunes-
f>eim unter Ztlstimmung des Domkapitels ein Privile¬
gium zur Herstellung von Fayencewaren erhalten hatte,
und zwar auf 8 Jahre . Benanntes Privileg befindet
fich iw Original im Staats -Archiv Wiesbaden und hat
folgenden Wortlaut : _ . . r .,
_ Wir Emmerich Joseph von Gottes Gnaden des Heil.
Stuhles zu Mainz , Erzbischofs des heil . Römischen Neustes
Hrch Germanien Erzkanzler und Kurfürst urkunden hier¬
mit und fügen zu wissen : Demnach uns Georg Luc :vrg
Füller geziemend vorgestellt , welcher gestallten ec ge-
lottneti in unserem Kurfürstentuin und domkapitularrschen
^rth Flörsheim eine Fayence -Fabrique unter anhoffen-
>̂er unserer gnädigsten Genehmhaltung auch Zustehung

so anderer Sicher - und Freyheiten aufzurichten iuu
UUterthäniqst gebetten . Wir demselben mit unserer landes¬
herrlichen Berwillrgung Privilegirung und Protection
fvrdersamst gnädign zu statten kommen und darüber
Hriftliche Urkunden ertheilen möchten, dag wir sothane
Vorstellung und Bitte in Gnaden angesehen mithin ge-
Hchte Fayence -Fabrique gnädigst verwillrget und privi-
Fgirt gestallten wir gegenwärtig . verwuligen wie yrer
^ mehrerem folgt:

Erstens feyn wir gnädigst zu Willen und ist unsere
Meinung , daß in unserem Cmfllrstenthum ausschließ¬
lich der Eichsfelder und Erfurter Landen außer dieser
gegenwärtig privilegierenden Manufaktur einige der¬
gleichen anverweite unter keinerley Namen und Vorwand
angelegt und errichtet werden solle.

Zweitens verwilligen wir zu fothaner Manufactur
die Befreihung an unserm Zöllen für alle Materialien
aller fabricierenden Waren an Fayence sowohl als dar-
zu nöthiger Ingredienzien auf eine Zeit von 8 Jahren
nach deren Verlauf aber ieyn die Gebühren zu unseren
betrettendeii Zollstätten zu entrichten nach Maas und
Weis wie von dergleichen fabricirten Waren üblich.

Drittens gestatten Wir gnädigst , daß die erforder¬
liche Erde und Materialien ^jedoch auf Kosten des Fa¬
brikanten in unseren gesamten Landen gesucht und ge¬
graben werden könne . Weniger nicht erlauben Wir
Viertens , daß er Georg Ludwig Müller das Tannen
Brennholz in unseren Churfürstlichen Landen erkauffen
und zum Gebrauch dieser Fabrique nach Flörsheim ver¬
führen . ö

Dagegen fünftens gedachter Manufacturinhaber sich
anheischig machet die für uns und unfern Hofgebrauch
etwa aus dieser Manufactur gutfindende Waren 4 pro
Cent unter demjenigen Preis abzugeben und zu erlas¬
sen, welcher nach ihrer Art und Gattung sonsten gemein¬
üblich seyn wird . Unkundlich des hiervor gedruckten
unseres geheimen Kanzley -Jnstgels.

Mainz , den 30 . April 1765.
Emmerich Joseph , Kurfürst.

Nach Ablauf dieser Zeit erneuerte der Kurfürst das
Privilegium der Fayence -Fabrik auf 12 weitere Jahre,
jedoch geschah dies nicht mehr zu Gunsten des Begrün¬
ders Müller , sondern des Priors und Konvents der
Karthause in Mainz , an welchen Müller die Fabrik schon
mehrere Jahre vor Ablauf seines Privilegs verkauft zu
haben scheint.

Als Direktor war vom neuen Fabrikherrn etwa um
1768 ein ehemaliger Wundarzt und Hofbesitzer namens
Kaspar Dresde von Hofheim eingesetzt worden . Er
hatre durch die günstigen Bedingungen , die die Kart¬
haus stellte , sich gewogen gefühlt , in deren Dienste zu
treten . Als Gehalt erhielt derselbe 400 Gulden , an
barem Gelde , freie Wohnung . Holz und Licht, sodann
von fabrizerten Fayencewaren von dem fl. 1 Kreuzer
Zühlgeld , Dresde fand feine Erwartungen aber leider
nicht erfüllt . Trotzdem er durch seine Anstrengungen
es soweit gebracht hatte , daß das Kloster schon im Jahre
1769 für Betrieb und Erweiterung der Fabrik ke ne
Vorschüsse mehr zu leisten hatte . Gleichwohl verweiger¬
ten die Karthause die jährlich sogar wenigstens 1000
fl genoß , innerliche Verbesserungen der Gebäulichkeiten,
außenstehende Schulden für Aufwendung von Materi¬
alien , Formen pp . zu bezahlen Auch wurde ihm der
Anteil an dem Ertrage , der ihm versprochen worden
war , vorenthalten . Man hielt damit hin , daß die Rech¬
nungen über Bau und Einrichtung des Etablissements,
sowie Beschaffung der Rohmaterialien noch nicht so weit
abgeschlossen waren , um die Größe des jährlichen Ge¬
winnes erkennen zu lassen Es führte zu Streitigkeiten
zwischen beiden Parteien und Direktor Dresde wurde
entlassen '*

Die Manufaktur wurde in Pacht vergeben . Dabei
blieb es bis 1780, wo der Pächter starb . Wahrscheinlich
machte die Fabrik in dieser Zeit schlechte Geschäfte, doch
ist darüber in den Akten nichts enthalten.

(Fortsetzung folgt ) .

'Ein hiesiger Bürger Christoph Hartmann heiratete im Jahre
1798 eine Tochter des Fabrlkdrrekiors Kaspar Dresde, Johanna
Margareta. Der benannte Direktor gründete später eine Fayence-
Fabrik in Wmsbaoen. Heute besitzen noch Familienmitglieder
desselben das Badhaus zum Spiegel in Wiesbaden.
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Zu  fliSeriieiii jfcn empfehle:
Damenhüte , Pelze , Strümpfe,

in grösster Auswahl zu
zeitgemäss billigsten Preisen

I ® .

Sonntag von 2 —6 Uhr geöffnet

'W ui ? stMainz
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Scbusterstr . 44 Albekanntes Spezialhaus Schusterstr .44
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Riesen-Circus Gleich
Halleplatz Telefon 240

’S* Extra billiges Angebot ♦
' — * - . .t . SU » dok ante Mare stets
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8 chnürschuhe mit und
ohne Lacktappe, be- 50

Spangenschuhe
mit Seitendurch¬
bruch nur

Es ujirt Slii .Uct und Sie binuchen feste» stabile - tiUen «6 m " u * ?' Wifc

«M - n-uisw - SU stier efnifle Beileide : BilllflltE tzt
Damen- » erren- Kinder- Hrbeisjcfiufje

st- lbfchust- iiioberne BadlbtWIMefel 20/22  SÄ 'S 'ÄVn»ST 7.90 «tl 3.50 Ä « »u. Ü-59
quunt,Jorm von «Jean gjjejej Rindbox, spitze fiiift.Frauenfelclftiefel

u, runde Form, weih v HK  ot ejei „Junö:box Lederausführung H HC
gedoppelt nur ö . lü  23/16 kräftige Ware g gjj 3^ 42  nur J. iu
Tourenffscfc ! DIinbboj,

0 ca a Zwischensohle , Slaublosche , Stiefel Rindvox , n

S pän8en W upe , . . . Sjjgfjj * ; . U  j | sU y 0 SÄffi 7 . 40
^ugckstiefe ! In. K rilbox, , fierren -Ärbeitsffiefel
Doppelsohle, Staublafche. Knaüen ]Tiejei mit Beschlag,»Stoß - 7 7 c

mit Seitendurch- 7 75 (2 . 50 w ”s 9

5.90
mit flachem Absatz

nur 3 . 96

Lsälspungenschuhe
mit Seitendurch- n HC
bruch nur i . itl

.an eisen

« HC  Kamelhaarstoff -Umschlagschuhe4
U. l J für Damen enorni bill. schon von t.
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Mainz
Allabendlich 8 Uhr

Samstag . 30., Sonntag , 31 Oktoberu. Montag, t . November
je 2 BorfteUungen, nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr.

In jeder Vorstellung, sowie auch nachmittags

G!eiHs3MMW ZAWel
Ein Sensationsprogramm von 100 Attraktionen. U. a.
unübertroffen find Gleich? R'efenballe« . — Ein Aufgebot
„Schöner Frauen", fabelhafte Ausstattung, wundervoll ma¬
gische Lichtreflexe, historische seenhufte Kostüme in den
Militär- und Circus-Nevuen, märchenhaft leuchtende Fon¬

tänen im Strand-Fdyll,
Ganz billige Preise der Wirtschaftslage entsprechend von t

bis 3 Mk. Nur Sitzplätze. Diese niedrigen Preise sind
nur durch den Rekordfassung-raum von ca. 10 000 Per¬
sonen möglich. Kinder und Militär zahlen trotzdem zu
allen Vorstellungeti nur halbe Preise.

Borverkaus Ann -Exped. D. Frenz. K. m b. H., Mainz, Lud-
wigstratzeL̂ /^ , Telefon 869 und an den 10 Circuskassenab
9 Uhr morgens.

Tierschau geöffnet den ganzen Tag ab 3 Uhr vormittags
und zu allen Vorstellungspausen.

Strahenbahn, Postkraktwage», Autoomnibuffe nach allen
Richtungen nach Schluh jeder Abendvorstellung ab Circus-

piatz bezw. Haltestelle.
Circus-Exlrazüge (ab Hauptbahnhoy Richtung: Worms
1110 Uhr nachts, Darmstadt 10 46 Uhr nachts, Alzey 11.10 Uhr
nachts, Biogen 10  50 Uhr nachts, Fra kfurt 11.20 Uhr na vts.
Höchste Eile ! Nur noch bis 2. November 1928 in Mainz!

SIHGESrH
Nähmaschinen

in altbewährter Güte

Ein Posten Kam-Ihaarstaff-Lafchen- Lxdergamafchenohne Naht
schuhe, Lcderjohle verdeckte k vb schwarz und braun nur - ,

lü 81112

Ecke Betjelsoafje

Sonntag , 31. Oktober von 2 bis 6 Uhr geöffnet!

Illainz
SchusterstiAtze 35 ♦

ypr <90iuuuy f OL , AJUUUVX  MUII U VW ” « "

Singer NähmoschinenfabrikWittenberge Bw.Botsdam

erleichterte
'Zahlungsbedingungen

SINGER
Nähmaschinen
AKhorvg©seUschaft

Frankfurt a. M. Zeit 85 und Bergsrftrahe 194

5m Sei» Willis mäm Slttisetelc« M
Lionatsbeitrag 25 Pfg. — Auskunft und Anmeldung bei:

Phil . Jof . Mohr, Flörsheim, Eifenbahnstratze



Irgi van Rauch,Geruch unJRußx
Ohne tSöblaake,ohne Grus.-*

gebraucht die Dame für den Herbst:
ein apartes Kleid und einen warmen
Mantel. Und diese beiden Kleidungs¬
stücke sind es gerade , die wir in

besonders schöner Auswahl vorrätig haben und
die wir Ihnen besonders billig anbieten können

Mämfel
aus  Wollliaiisch 10 51*1
moderne Form . . .

aus  gutem Tuch jakaI
in schönen Modefarben iVttVV z

AnsTelourdclaine oß M
neue Blusenforrn . . >»!v , oo

Yelonrdelalne«m

meidet

Aus
mit Pelzkragen

AusSealpiüsch
Ia Qualität, ganz auf nkfil

Aus
reine

BJos-Popeline 10 7^
: Wolle mit 1. Arm AU. » ir

Crepe de chine u\  75
c mit Biumenmust . Ar

fiips-Popeline

Aus
Rock mit Blumenmust.

Aus _ _ i_
reine Wolle, moderne JAB / ^
Bl usen form m. lang.Arm

Aus
neue Form .

gutem Samt 90 ka
- Form . ui/ . WV

Crepedechine 00 ka
ml mit Inncrpm Arm v

AUS
la Qual, mit langem Arm

In allen Abteilungen unseres Hauses finden Sie Ge¬
brauchswaren für Herbst und Winter in bester Quali¬

tät zu wirklich billigen Preisen.
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Am Sonntag ist unser Geschäft von 2—6 Uhr geöffnet
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MEIIIUEli

am Markt
SPEZIALHAUS VE» BE KLEI DUNGSBRANCHE*

am Desia MhfiLlRllE

Für Herren
V

^ Frieren

Höhe Iheizkraff, altbewährt
Gauber,billig allbe^ebrtr^

t & sGtkt

f
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a
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ttHAUSRAT
Gemeinnützige Möbel - Versor¬
gung für das Rhein-, Main- und

Lahngebiet G m. b: H.
Höchst a. M.

Hauptstrasse 104 —106
Telefon 215

□ 0
0

liefert

Einzel - Möbel
ZU

Schlaf - , Speise - ,Wohn - u. Herren¬
zimmern , Küchen , Polstermöbel

sowie ganze

Wohnungseinrichtungen
in jeder Ausführung

Vorteilhafte Zahlungsbedingungen —
— Ratenzahlung bis zu zwei Jahren —

Eigene Polster - u. Möbel -Werkstätte
Vertreter des westdeutschen Hand¬
werks und der Erwerbsbeschränkten

Unverbindliche Kostenvorschläge unter
Vorlage von Zeichnungen jederzeit

Verlangen Sie unser Merkblatt

0
W?esbaden ~Land

Spart
und bringt morgen am

?
♦ Weltspartage t

♦
Euer Geld zur

Kreisparkasse
Mündelsicher (Oeflentlich-rechtliches Kreisinstitut)

4Unsere sämtlichen KassenstellenA

. fini MW,,. Ssiuitag, son 10 bis i W ,«W11
Annahme von Spareinlagen von Jedermann!

Hauptstelle: WIESBADEN Wilhelmstr. 15
Zweigstelle. Flörsheim am Main , Bahnhofstrasse 16

Ferner Zweigstellen in Biebrich und Erbenheim
Annahmestellen in allen Orten des Landkreises

Elektro-, Licht- und Kraft-, Qas- und IPaffer*
Installationen

tuerben such- und fachgemäß ausgeführt
von der Hcfsen-Nassauijchen Installations-

Gesellschaft

ÄMÜMMMß
WICKE RER - STR. ECKE EISENBAHN

Spülstein (Guß u. Feuerton), weiße Plat¬
ten,Closettkörper,Spülapparate ,Zapfven¬

tile u. dergl. in reicher Auswahl. Teilzahlungen auf Wunsch

Lacke und Oelfarben
bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt , Leinöl und
Fubbodenöl , Kreide la Qualität, Bolus . Gips , sämtliche Erd- und

Mineralfarben, Chemische Buntfarben
Farbenhaus Schmitt Flörsheim am Main Telefon 99.

Velen b.  steift
Ofenrohre, Bogenknie-
Kohlenfüller , Kohles
tasten, Wärmeflaschk' ^

finden SiezubilligstenP ^̂
bei

WOilidllliill6>li*£
Untermainsfraße 26. Teleb̂ ,

ofibt’s nicht ^
Winter-Ulster 24 — 30 — 38 — 45 — 56.— 68.—
Marengo-Paletots 38.— 44.— 48.— 55 — 63 _ 72.—
Gehrock-Paletots 48.— 56.— 62.— 68.— 75._ 88._
Winter-Anzüge 25 — 35.— 43.— 48.— 56.— 65.—
Winter-Joppen 10.50 13.75 16.50 19.— 23 — 28.—
Windjacken 7.50 8.60 9.75 13._ 16._ 22._
Hosen 3.75 5 — 7.60 9.— 13.— 16.

Leser der ,,Flörsheimer Zeitung“
kauft bei

Hans Schäfer
$  Mainz , Schusterstraße 17

Für Knaben
Kieler-Pyjacks
Winter-Ulster
Jacken -Anzüge
Strick-Anzüge
Winter-Joppen
Windjacken

8.75 10— 12.50 15 — 18.— 22.'
9.50 11.— 15.— 20 — 26.— 33.-
6.75 8.50 10.— 14.— 18.— 25.-

7.50 9.75 11.— 13.— 15.— 18*'
5.50 7.25 9.— 11.— 14.- 17-

Leib- u. Kniehosen 1.50 2.— 3.25 4.50 5.75 6.5°
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Nummer 124. SamsLsg, den 30. Oktober 1326

Drittes BLstt.

Sonntagsworke

Es ist recht einsam draußen geworden . Ueder den Hangen
»nd Fluren , die vor Wochen noch ein einziger Blutengarten
waren , liegen die Nebelschwaden. Ungewöhnlich frühschon  zieht
die Dämmerung über die Erde herein . Eine unhe mliche Dede
.äßt uns frösteln . Alles ist Künder der Vergänglichkeit

Schwermut I.cBt « i - Md » Wg Jft
uns wehmütige Erinnerungen nach den Ruhesta en unserer
Lieben, die allen Erdenkampf über,landen haben und nun m
Gottes heiligem Frieden entgegenschlummern dem großen - age
der Ewigkeit . Es ist etwas unendlich Heiliges um dm schmerz.
Die Tranen sind unser Anrecht, weil wir sonst das harte Ee
schick das die Menschen jählings voncinanderrelßt , Nichts er
tragml könnten . Wie sehr aber auch der Schmerz an der Seele
nagt', unser Herzeleid hat nichts mit Verzweiflung zu tun , denn
wir klagen nicht wie die, d,e keine Ho« »um habe». §ws
christliche Kreuz über den Gräbern ist seligste Offenbarung . Es
sagt uns daß der körperliche Tod mtr ein Wechsel zum Höheren
isü nur ein Verwandeln in göttlichen Besitz. So geht keiner

“ “laSTÄl ' » SÄ Mi. d°i»°» Toten °e.
halten und trittst du aus dem Totenhain wieder hinaus m das
unruhige , kampfersüllte Leben, dann vergiß , nicht, daß auch
deine Stunde , da du sterben mußt , ein Geheimnis ist. Werte
die Feit die dir noch geschenkt ist, so, als ob ut schon morgen
dm gleichen Weg gehen müßtest , den Weg in lenes Land , von
Lem es keine Wiederkehr mehr gibt.

><-

G Ter Gräberbcsuch in Frankreich . Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , kann vom 3E Oktob-r bis 4 November
einschließlich der Gräbcrbesuch >n Frankre -ch stattfinden . All-
Taxe sind an der Grenze zu entrichten 2,50 Goldfranken gleich
16,90 Papierfranken . Das Visum wird -mr an der Grenze
gegeben und zwar auf gültigen Paß oder P s
mit Lichtbild. Im übrigen erfolgt der Besuch der Gräber
unter den bisherigen Bedingungen . Ebenso fttsur ^ n21 . ui
22. November (Totensonntag ) unter den MHm Bedingungen
für zwei Tage der Gräberbesuch in Frankreich gestattet.

A Frankfurt a. M . (Eine blinde Frau Heft oh.
l e n.l .Eandtaschenräuber schonen auch Erblindete nicht. llu>
älteres blindes Fräulein stand init ihrer Begleiterin an einer
Omnibushaltestelle . Sie hatte am Arm eine Handtasche
hängen , in der sich sauer ersparte 35 Mark befanden , die sie zur
Anschaffung von Winterbrand erspart hat .e und fünf Schlüssel,
Ausweispapiere lind eine Straßenbahnkarte . Sie kann sich
erinnern , daß sie vor dem Einsteigen von zwei Personen
angestoßen wurde . Offenbar hat der Aater hierbei den L. r-
bügcl abgeschnitten und die Tasche an sich genommen.

a fll nxeaclmcifugfeitcn bet nt a \ vt=
jex Einquartierungsamt !) Der Amtsvorsteher des
Einquartierungsamtes , der sich Unregelmäßigkeiten zuschuloen
kommen ließ, ivnrde vom Dienst fuspendiert.

A Tarmstadt . (A l l e r h e i l i g c n .) Nach einer ,Anord¬
nung des Hess scheu Staatsministeriums haben in allen Orten,
0  welchen das katholische Kirchenfcst ( 1 . November ) nicht als
'V ®, * ?,. , « eiertäg gilt die katholischen Staatsbeaniten undallgemeiner e erlag gut ,o  l i ) u Schülerinnen

ü «,

*ÄÄ .. »»«<■«»>>
Bahnlinie Darmstadt — Ar heil ge  n .) ^ >e .
nähme der neuen elektrischen Bahnlinie nach Arheilgen )-
lla gefunden , nachdem a !n 12. ds . Mts . die Verbindung nach

- Iwäpim beraestellt war . Anschließend an die offizielle Ueber-
Griesheun statt , bei welchem Direktor
Bchnenbcrgcr von der Heag seinen Dank an alle Mitschaffenden

Meiscnbeim . (Vorzeitige Auszahlu  n g der
A u f w er t u n g s b e r r ä g e.) Mit Rücksicht auf die Notlage
s, ! Lim . 7, cht mehr arbeittzfähigen SParglaubiger , beschloß
L s° dt- Md» ,ch-»
jetzt mit 12/ - Prozent auszuzahlen.

Die neuen Verlchrsstguale.

die in nächster Zukunft allgemein ^in, D -ntschen Reiche zur
Einführung gelangen , bestehen teils aus ^ reieck-, teils au»

Rundjchildern.
Die Bedeutung der einzelnen Vcrkehrsschildcr ist folgende:

Abb. S „Achtung Qnerriune " . Abb. 2 ..Achtung Meuznngch
Abb. 3 „Achtung Kurve ", Abb. 4 «AchtuW Straßendaln ,
Abb . 5 „Achtung , bewachter Bahnübergang , Abb . 6 „ Achtung,
unbewachter Bahnübergang ", Abb. 7 „Achtung , vorsichllg
fahren , Kirche, Schule , Krankenhaus ( Straßenbau oder derg . ,
Abb . 8 „Achtung , 15 Km . Höchstgeschwindigkeitsur alle Fahr¬
zeuge" , Abb. 9 „Gesperrt für Motorräder und Fahrräder^
Abb. 10 „Gesperrt für Kraftwagen , frei für Motorräder,
Abb. 11 „Gesperrt für Kraftfahrzeuge aller Art , Abb. 12
„Gesperrt für Lastfahrzeuge ", Äbb. 13 „Gesperrt sur alle Arten
von Fahrzeugen ", Abb. 14 „Gesperrt für einige Sinnen.
Durch das letzte Berkehrsschikd, Abb. 15, werden den Fuß-
Sängern die Stellen bezeichnet, wo besondere Erleichterungen
tzir das Ueberschreiten des FMLammes stattfinden ..

Aufwertung der Spareinlagen in Hessen.
Mir verlautet erscheint demnächst die hessische Au »-

Awn .3 taf
Bestimmuiigen ^ ^ Geuossenschaftsverband hat bereitsstimmen , -ller —aing DnvMsübruna der Sparemlagcn-
die Richtlinien sur4  0 ^ Spar-

»i » , H°»2 . ffÄTSMÄiM W

Die kommende WellausWung.
Der Berliner Magistrat  sE m m t z u.

Der Berliner Magistrat hat sich mit dem Plan beschäftigt,
die für das Jabr 1930 in Aussicht genommene Weltausstellung
m öS Lhshanptstadt zu veranstalten Der Magistrat : Hai
dem Projekt i-n Prinzip zugestimmt ., Zur weiteren Durck^
kisiirnna des Planes werden IN den nächsten Tagen Verband-
n ae mit dem Reichsministerium des^Innern stattfinden.

Der Reichsinnenminister Dr . Külz soll vom Berliner Magistrat
und den Vertretern des Deutschen Werkbundes , um die als-
bnldiae Ernennung eines Reichskommissars für die Ausstellung
neLn werden um s° das Projekt n/ögliW schnell der Vor-
mirkllckiuna entgeqeüzuführen. Als Aus telluugsgelande wird
L 'LLaS i . * « p « - ».Pi-- .. tz-
«v-ii-W Wibleben zur Versugung stellen und nkoglicherwe-.se,
Ls dies s Areal ü die zahlreichen Bauten der Ausstellung
M ausreichen sollte, weiteres Gelände int .Grnnewald nach
der Havel zu bereithalien.

Ernstes und Heiteres.
Ein „Erfolg " des Alkoholverbotcs.

einer Mitteilung des amerikanischen Jnstiz-
, ^ , wie der „New Aork Herald " unter dein
6 S « Mts meldet, während des an , 30. Juni abschließenden
^isVmSSbres insgesamt 44 000 Personen wegen Verletzung
U bitio, sgej ' tzes verurteilt worden . Die Gesamthöhe
8 LL - « " dS . « -- i°» beläuft M « f MW SMu

30, J ahrgang
Gestingnts und diejenigen der Geldstrafen auf 7 337000 Dollar!
Der Anteil New ?)orks an der Gesamtziffer der Verurteilungen
beträgt 6161.

Verschließbare Eisenbahn -Gepäcknetze.
In Oesterreich beschäftigt sich gegenwärtig eine Organi¬

sation mit der Einführung verschließbarer Gepäcknetzeans der
Eisenbahn . Man ist mit Recht der Auffassung,- daß zahlreiche
Reisende öa§ Abteil oftmals nicht zu verlassen wagen , weil sie
fürchten , daß ihnen in ihrer Abwesenheit ihr Gepäck gestohlen
werden könnte. Das von der österreichischenOrganisation kon¬
struierte Gepäcknetz besitzt ein Drahtgitter , das durch ein beson¬
deres Schloß , gehoben und verschlossen werden kann . Den
Schlüssel kann jeder Reisende vom Kondukteur gegen eine be¬
stimmte Gebühr erhalten.

Auch bei der Deutschen Reichsbahnverwaltnng wird der
erhöhten Sicherheit für das Handgepäck in den Abteilen ständig
große Aufmerksamk.' it zugewandt . Unübersehbar fast ist die
Zahl der Ersinder , die sich insbesondere mit Vorrichtungen an
den Gepäcknetzen beschäftigen, um so Diebstähle des Handgepäcks
in den Abteilen zn verhüten . Die weitaus größte Mehrzahl
dieser Erfindungen hat sich jedoch bisher als für den praktischen
Eisenbahnverkehr nicht verwendbar erwiesen. Die Deutsche
Reichsbahn steht auf dem Standpunkt , daß bisher noch die
größte Sicherung gegei, Handgepäckdiebstählö die von ihr ans-
qeqebene Anordnung an die Zugbeamten ist, wonach diese aus
das Handgepäck in den Abteilen ein ganz besonderes Augen¬
merk baden und, wenn es irgend angängig ist, die Abteile
verschließen sollen.

Die Schlutzbilanz des Münchener Oktobersestcs.
Eine Münchener Zeitung hat üch die Mühe gemacht,

eine Bilanz der verzehrten Würste und Hühnchen und des
ausgetrunkenen Bieres auf der Münchener Oktoberfestwiese
aufzustellcn . Und die viel gerühmte deutsche Leistungsfähig¬
keit tritt in elementarer Ueberzeugungskraft zu Tage auch
hier , wo es sich weniger um Produktion , als uin Konsum
handelt . In 14 Tagen wurden — um die gigantischste Zahl
als erste zu nennen — 11 650 Hektoliter Bier die Kehlen hinab-
acspült , also 1165 000 Liter . Auch der Appetit war nicht
schlecht. 1600 „Hendln" beispielweise ist ein Rekord und
kostete 96 000 Mark , Würste wurden 200 000 Paar verzehrt
(entspricht etwa 70 000 Mark ). Wer will , mag nachrechnen,
was auf den Tag entfällt (für Bier ist es zu verlockend, es zu
errechnen : 83 200 Liter war die Zahl ). Die Schlußbilanz
unseres G-währsblattes kantete ans eine Ausgabe von etwa
2 / Millionen GMk.

Der badische Rundfunksender.
Nach erbittertem Konkurrenzkampf nur den badischen

Sender in dem sich die Städte Mannheim , Karlsruhe und
Freiburg gegenüberstanden , ist die Entscheidung endgültig
aus Freiburg gefallen. Die Arbeiten zur Fertigstellung cer
Senderanlagen in Freiburg sind jetzt so wert gediehen daß
nach Mitteilung der Oberpostdirektion Karlsruhe der Rund-
funkbetricb in Baden am Sonntag , den 21 . ,November d. I.
ausgenommen werden kann Gleichzeitig mü  der -Eröffnung
des Freiburger Hauptsenders wird die Besvrechungchtcllc
Karlsruhe " in der Küche des ehemaligen großherzvgklchen
Palais (Herrenstraße ) in Betrieb genommen.

Die DsMcüe AutomobilaussieAng.
Feierliche Eröffnung . — Ein Rundgang.

Die vom Rcichsverband der Automobilindustrie in Berlin
in der großen Autohalle am Kaiserdamm veranstaltete Deutsche
Autoniobilausstellung wurde unter zahlreicher Beteiligung der

V Spitzen der Behörden feierlich eröffnet.
Bei einem Rundgang durch die Ausstellung fällt sehr bald

ein Fortschritt gegenüber dein Äorjahr ans . Die Beringernng
der ausstellenden Pcrsonenwagenfirmen und der ausgestellten
Wagen selbst, hat den Eindruck der absoluten

Einheitlichkeit der deutschen Automobilindustrie
verstärkt , so daß die Ausstellung einen geschlossenen Eindruck
macht . Die Verringerung der Zahl der ausgestellten Per¬
sonenwagen hak es erreicht , daß auch noch die verlvandte
Motorradindustrie , die Karosseriefäbriken und. ein Teil der
Zubehörindustrie Unterkommen konnten , eine Tatsache, die den
Ueberblick für den Besucher erheblich erleichtert . Trotz der ge¬
sunkenen Zahl der ausgestellten Wagen , hat die Zahl der im
Serienbau hergestellten Kraftwagen außerordentlich Ange¬
nommen . Fast jede der ausgestellten Firmen hat einen
offenen und geschlossenen Scrienwagcn mit Vierradbremse aus¬
gestellt. Daneben

Neukonstruktionen,
namentlich von sechs und acht Zylindern , zu verzeichnen, die
die Hoffnung auf siegreichen Wettbewerb mit den ausländischen
Kraftwagen auch für den Fall einer starken Herabsetzung der
Schutzzölle gestatten.

Auch die in der Halle II ausgestellten Nutzfahrzeuge bieten
ungewöhnlich viele neire und hervorragende Konstruktionen.
Dasselbe gilt von den Motorrädern , die ebenso lute die Per¬
sonenwagen für die Ausstellung ihre Preise zum Teil noch¬
mals erheblich herabgesetzt haben , so daß auch der erfolgreiche
Wettbewerb in dieser Hinsicht gewährleistet erscheint.
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Art!  Montag,  den 1. November

bleiben Kasse und Büro
.. wegen des Feiertags

geschlossen
Genossenschafts -Bank

Flörsheim (Main) Hattersheim (Main)

» » « « « « « »
EXISTENZ!

Ehrlichen , strebsamen Leuten ohne eig . Kapital
helfe ich zur selbstständigen Existens im Handel
mit Seifenpulver , Seifenflocken , Schmierseife,

BohnerVachs , Scheuertücher pp.
fkrtb.Kabn,Aierdscien. IH0rit2srr.29Cel.3662

Mlidwekker-11. E« l8kMMmg

Lenossenschskts - Zrmlr
^Mrsheim (Main)

20 20Lradenstrasse

OegrUndet 1872

Fernsprecher 91

e . Q. m. b. M-

Kassenstunden täglich
von 9—12 Uhr vorm. u.
von 3—5 Uhr nachmitt.

Zweigstelle in Hattersheim (Main), Frankfurterstr. 3, Telefon 56
Kassenstunden täglich von 8—12 Uhr vormittags

Bank
Ausführung aller Bankgeschäfte

Sparkasse
Annahme von Spargeld von RM. 1.— an. Heimsparkassen

Sn den Ausstellungsräumen des Gesellenhauses sind
die Ausstellungsplätze der einzelnen Aussteller eingezeich¬
net, Dieselben können am Montag 1. Nov. (Allerheili¬
gen) von 4 Uhr nachmittags an von den Ausstellern be¬
sichtigt werden.

Die Ausstellungsleitung.

Assekuranz
Versicherungen aller Art

ssss

Bekanntmachung!
Samstag , den 30. Oktober ds. Jrs . abends 8.30 Uhr

findet im Gasthaus zum Bahnhof die diesjährige

Seitens KlmaMlMg
statt. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden
Mitglieder gebeten recht zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand Eisenbahn-Verein Flörsheim.

die

— Verschwiegene Behandlung aller Umsätze —

Beratungen in allen  Geld - u . Geschäftsangelegenheit en.

Ich erwarte
Sie

rechtzeitig vor Allerheiligen
zum bequemen Einkauf

Ihrer gesamten

Älnter-
Garderobe

sowie vieler Gebrauchsge¬
genstände für „Haus und

Familie " auf
Credit

mit mäßiger Anzahlung u.
kleinen Raten , über die wir
uns kulant verständigen
werden , in meinem neuen

Eeschäftslokal
Mainz,

Rheinstrabe 17
an der Weintorstratze (rechts
vom Fischtor ) Sonntag , 3t-
Okt ., bleibt mein Geschäft

von 2—8 Uhr geöffnet.

6re<Nwaur

Frieüeverg
Gegr . im Fahre 1899.

Mainz,
Nheinstratze 17.

W

fl! »'eiteSportverein
Heute abend8Uhr Spiels G7
sammlung. Sn Anbetrm L,Versammlung.

des wichtigen Spieles in M
bach, ist das Erscheinen alF
Aktiven und Jugendspi^
dringend erwünscht. .

Meii 1 . - IV . Kriftel 1
Nachmittag; r Ubr >»

Der fliioe Seläjtsinßira toleriert!Einige Ziegen
zu verkaufen.
lvilh . Rauschkolb, Bahnstrecke.

Mädchen können das
Weil nd M»

erlernen.
Frau Kühnel Siedlung.

Mädchen können das
Mn ml Mn

erlernen bei Frau Fritz Keller
Bleichstratze 9.

8 -v- Uolksllederbuti^
Die Sänger u . Mitglieder ^

den gebeten , das Konzert des
Liederkranz nach Kräften zu tHjj
stützen Der Vorstoß

Kahns
Pfg.

beginnen Aontag , den 1. November
Ueberlegen Sie mal, was Sie für wenig Geld alles erhalten!

Wäsche und
Weisswaren

1 Dainenhemd , Cret .,
Achsel - od . Trägerform 884

1 Damenhose , Cretonne
mit Stickerei . 88^

i Untertallle , Jumperf . 88 4
1 Büstenhalter . . . 884
1 Schlnplhoie . . . . 88j
1 Untertaille,gestrickt 884
t  Kopfkissen , gut .Cret . 88 4
4 Glüsertttcher,

60X50 cm . . . . . . . 884
6 Pollerttteher . . . 884
1 Frottierhandtuch,

«oh. Qualität . 88^
2 -Htr . Uemdentnch 88^
1 Mtr . Bettkattnn . 884
1 Mtr . Makotneh . , 884
* Mtr . Nessel , sch One

Qualität . 884
1 Mtr . Wessel , Bettuch¬

breite . 88V
8 Mtr . Handtneh

Gerstenkorn od. Gebild 88^
2 Mtr . Handtuch

46 cm breit . 88^
1 Damasthandtuch

halbleinen , 50/100 cm . 88 4
1 Mtr . Grols ^ - Flnette 88 4
2 od .8 Scheuertücher 88 4

Ri ii «lerwitsche , Mäd-
chenhemden u. Hosen,
Knabenhemden,

_diverse Grössen . . 88 4

Und überzeugen Sie sich zwanglos von der Güte der Qualitäten
Strümpfe / SockenKleiderstoffe

Baumwollwaren
i Mtr . Kleidervelour 88 4
1 Mtr . Pulloverstofi . 88 4
1 Mtr . Blusenstoff . . 88 4
i Mtr . Schotten

doppeltbreit . 88 4
1 Mtr . Kleiderstoff

Halbwolle . 88 4
1 Mtr . Waschseide U 88^
8 Mtr . Hemdenbiber 884
1 Mtr . Hemdenllanell 884
2 oder 1 Mtr . Sport¬

flanell . 88 -l
1 Mtr . Sehtirzenstoff

120 cm breit . 88 4
1 Mtr . Kleiderdrusk 88 4

Shawlt, Wolle u . Seide 88^
Mützen, Handschuhe für
Herren , u. Damen . . 88^
Leib-u.Seelanzug, kl . Gr . 88 4

J , P . BamenstrUmpIe,
all . Färb , verst . Ferse

in
. 88 4

1 od . 2 P . Damenstrümpfe
Macco . imit . oder Flor . . 88 -J

1 od . 2 P . KinderstrUmple
besonders billig . 88 4

1 Paar KinderstrUmple
Wolle , kleine Größen . . 88 4

2 od . Paar 1 Herrensocken
färb . Neuheiten od . Wolle 884

Schürzen
1 DamenschUrxe , Jumper¬

form . 88 -f
1 Haussehttrse . 88 4
2 Klnderschttrzen , kleine

Größen . . 88 4
1 Kinderschürze . für

Mädchen und Knaben . . 884

Elegante Nachthemden, Taghemden, PrinzeOröcke, Knabeneweaters
Storni , Kleiderstoffe, Waechaelde, Wollmouaseline, Einsatz¬
hemden, Sporthemden, Schürzen, Damaste, 160 cm breit , Bett¬
tücher, Klnaenbezüge, Tieehdeeken, Tleehtüeher.

188

3od .2ErstUngsJäckchen 88 4
1 Einschlagdecke . . . 88 4
3 od . 2  Erstlingshemden 88 4

1 od . 2 m Gardinen
1 m Etaniine , 160 br .,

88 4
88 4

Taschentücher
*/, Dtz . gr . wße . Taschen¬

tücher . 88 4
4 oder 3 Stück Taschen¬

tücher , weiß od . färb. 88 4

Stickerei 1 fÄ 88  4
Sofakissen , vorgezeichn.

achwarzer Rips . 88 4
2 kl . Deckchen , vorgez . . 88 4
6 od. 4 Quadrate , vorgez. . . 88 4
1 Milieus . 88 J
1 ( Jeherhandtuch . . . . 88 J

1 Damenhemd od .Hose
Cret ., sehr elegant . . . 1.28

1 Untertaille , gestr . . 1. 28
1 Schlnpfh, , warm gef . 1. 28
1 Korsett oder Büsten¬

halter . 1.28
1 Hädchenhemd oder

-Hose , grosse Nr . . . . 1.28
1 Mädchenhemdhose 1.28

Kopfkissen , gehegt,
gestickt od . mit Einsatz 1. 28

1 od . 2 Herrenkragen , w . 88 4
1 od . 2 Krawatten . . . . 88 J
1 Paar Hosenträger . . . 88 J

6 Glüsertttcher , gea . u.
gebändert. 1.28

1 Frotticrhandtueh . 128
1 Leib - u . Seelanzug

div . Größen. 1.28
1 Herr .-Einsatzhemd 1. 28
1 Normalhoae oder

-Jacke . 1. 28

. i .2l>

. l .r»

1 Hamen - Schürze,
extra groß , ,

1 Müdchen - ScbUrze,
gr . Länge . . . . . .

1 Knabensporthemd,
diverse Größen . . . .

2 Krawatten , Binder
1 Stores , bes . schön . . *•*

2 Meter Etamine , f „g

1.2«
: 1.2«

160 breit.
1 Mtr . Bettuchbiber,

gute Qualität . .
i Mtr . Pulloverstofi . ! •*
1 Mtr . Kleiderstoff,

H ’wolle. tM
1 Mtr . Kleiderschott . !•; »
2Mtr .HonidenflancIIo
1 Mtr .SchUrzendruck , .n

120 cm breit.
1 Mtr . Schttrzenzeug , , u

der
Da,

'feil,
lieu

d

%

z.,

Sn£k
Npi

ün«;

Pullover, Madras - Garnitur
Klnderw8t., Sporthemd. m.2Krag.
Kaffeedecken, Bettücher etc.

xeünh & ld

Gelegenheit
Crüpe de ohlne, ca . 100 br .,
div . Farben , enorm billig

Frankfurt a. Main
Reineckstrasse 19

120 cm breit . _ ...
2 Mtr . Sportflanell • *•*
1 Mtr . Bettkattun,

130 cm breit . . . . . C*
1 Mtr . Bettdamast,

8treifenmust .,l30cmbr . *•*
1 Mtr . Hanstnch , ygL— 150 cm breit
1 Hamenhetnd , Finette üJL
1 Nachthemd.
1 Damenhemd oder yö

Hose , sehr elegant •
1 Damon - Nachtjacke,

Achten Sie auf Firma
und Hausnummer !!

* zruiuvu -iiUUUCjaUKVf nu
Finette.

1 Herr . - Einsatzhemd >-l(g
1 Knuh .- Sporthemd 1

hinter der
Markthalle

1 Kaffeedecke .
1 Mtr . Damast , 130 cm

breit . •
1 Mtr . Halbleinen,

1.«"

1;

150 cm breit
1 Posten Bettücher , ,,
2 Mtr .lg ., ln. Köperbib 2.» .
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